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3 -  4 0 3 . 3  1

Sicherheitswachmannstelle.
B e i der S tad tg em cin d e  W aidhofeu a. d, 9)666 gelangt eine 

S icherheilsw achm annstelle  zu r Besetzung M i t  dieser S te l le  ist 
ein J a h rc s g c h a lt  von 8 0 0  K ronen , W ohnung  in der Wachkaserne 
und  die B ciste llung  des D ienstkleides verbunden.

D ie  A nstellung erfo lg t vo rläu fig  provisorisch.
D ie  B e w e rd e r haben nachzuw eisen:

1. D ie  österreichische S ta a ts b ü rg e r s c h a f t ;
2 . ein A lte r nicht u n te r 2 5  und nicht über 3 5  J a h r e ;
3 . kräftige, gesunde K örperconstitu tion  durch B e ib rin g u n g  eines 

von dem A m tsä rz te  einer politischen B ezirksbehörde a u s ­
gestellten G esundheitszeugn isses;

4 . m uß  der B e w erb e r ledigen S ta n d e s  s e in ;
5 . B eherrschung der deutschen S p ra c h e  in  W o r t  und S c h r if t  

in einem  solchen U m fange, daß  der B ew erb e r in  der E r ­
sta ttu n g  schriftlicher M eld u n g en  eine entsprechende Fertigkeit 
besitzt.
Z u  diesem B ehufe  ist der N achw eis der genossenen S c h u l­

bildung  beizubringen, und  w ird  sich der B e w erb e r überdies einer 
P rü fu n g  zu unterziehen haben.

6 . D a  n u r  B e w erb e r berücksichtigt w erden, welche die gesetzliche 
active M ilitä rd ie n s tz e it von drei J a h r e n  auszuweisen ver­
m ögen und die U n tero ffic ie rs-C hargc  bekleidet haben, so ist 
auch dieser U m stand durch B e ib rin g u n g  des m ilitärischen 
D ienstesdocnm entes d arzu thun .

D ie  hiernach o rd n u n g sm äß ig  in s tru i 'te n  m it einem 
I K ronen  S te m p e l versehenen Gesuche sind b is  14 . F e b ru a r  l. I .  
beim  S ta d t r a th .  in  W aidhase»-».— einzubringen .

S ta d t r a th  W aidhofen  a. d. 9)666, am  1 8 . J ä n n e r  1 9 0 1 .
D e r  B ü rg e rm e is te r : 

D r .  P l e n k e r .

An die T. Licht- und Kraft Cottlumenteu.
V om  1. F e b ru a r  1 9 0 1  an  s tr i t t  der T a r i f  fü r den B e ­

zug von Licht und  K ra ft in W irksam keit. D ie  Pauschalabnehm er 
w erden nach E in treffen  der Pauschalfassungcn und  Lam pe» in 
die T arisklassen des P auscha lta riseS  eingereiht werden. D ie  A b­
nehm er nach Z ä h le r  w erden, insow eit die Z ä h le r  noch nicht 
au fgeliefert sind, fü r  den einstweiligen C onsum  b is  zum  E in treffen  
der Z ä h le r  nach der erstm onatlichen Ablesung und u n ter B e ­
rücksichtigung des B reu n k a len d e rs  fü r  die E onsum z it ohne 
Z ä h le r  eingeschätzt werden.

K a ise r-Ju b ilä ü m s-E le c tr ic i tä tsw e rk  W aidhofen an  der 9)668, 
am  2 5 . J ä n n e r  1 9 0 1 .

D e r  B ü r g e r m e i s t e r !
D r .  P lenker.

Königin Viktoria von England
ist a m  D ien stag  abends halb 7  Uhr gestorben.

V ik to ria  A lexandrine, K ön ig in  von G ro ß b r ita n n ie n  und 
I r l a n d ,  w urde am  2 4 . M a i  1 8 1 9  in  London a ls  einziges 
K ind des H erzo g s von K ent und der P rinzessin  M a r ia  Louise 
V ik to ria  von S achsen-K oburg  geboren. Am  2 0 . J u n i  1 8 3 7 , 
also im  A lte r  von 1 8  J a h r e n ,  folgte sie ihrem  kinderlosen O h e im  
W ilh e lm  IV . au f dem T h ro n e  und  w urde am  2 8 . J u l i  1 8 3 8  
gekrönt. A m  10 . F e b ru a r  1 8 4 0  verm ählte  sie sich m it ihrem  
V e tte r , dem P rin z e n  A lb ert von S a ch sen -K o b u rg -G o th a , welcher 
am  1 4 . D ecem ber 1 8 6 1  starb . S e i t  diesem T a g e  hatte  sich 
die K ö n ig in , welche ihrem  G em ah l in  zärtlichster Liebe zugethan 
w a r , von a llen Festlichkeiten zurückgezogen und den W itw enschleier 
nicht m ehr abgelegt. I h r e r  Ehe entsproßen 9  K in d e r : 1. V ik to ria , 
G e m a h lin  des D eutschen K a ise rs  Friedrich I I I . ; 2 . A l b e r t  
E d u a r d ,  P r i n z  v o n  W a l e s ,  d e r  n u n m e h r i g e  
K ö n i g  v o n  E n g l a n d ;  3 . Alice, G ro ß h erzo g in  von Hessen;
4 . A lfred, H erzog  von E d in b u rg h , H erzog  von Sachsen-K oburg - 
G o th a ;  5 . H elene, v e rm ah lt m it dem P rin z e n  C hristian  von 
S c h lesw ig -H o ls te in -S o n d erb u rg -A u g u s ten b u rg ; 6 . Louise, verm äh lt 
m it dem M a r q u is  von Lorne; 7. A rth u r , H erzog  von C o n n a u g h t; 
8 . Leopold, H erzog von A lb a n y ; 9 . B e a tr ic e , W itw e  des P rin z e n  
H ein rich  von B a tten b e rg .

K ön ig in  V ik to ria  ist fast nie m it eigenen K undgebungen 
an  die O cffentlichkeit getreten, denn sic hielt stets strenge an

bvn konstitutionellen F orm en  fest. U n ter ih re r R eg ie ru n g  ist 
E n g lan d  zu dem ungeheuren W eltreich gew orden, d a s  heute, wie 
die jüngsten Ereignisse bewiesen, alle K u ltu rs taa ten  in Schach 
hält. D ie  ungeheure E rw e ite ru n g  des britischen gleiches ist nicht 
w eniger a ls  4 0  C olonialkriegen zu verdanken, die u n te r  der 
H errschaft der K önig in  geführt w urden. E in e s  der g röß ten  E r ­
eignisse ih rer R egentschaft w a r die A nnahm e des T i te ls  einer 
K a i s e r i n  v o n  I n d i e n .  D e m  B  u r  e n k r  i e g soll die 
K önigin  abhold gewesen sttn . ' M a n  w ird  schwerlich fehl gehen 
in der A nnahm e, daß  dieser K rieg m it den vielen fü r die 
E n g län d e r so unglücklichen Ereignissen, insbesondere die letzte 
verhängnisvolle  Entw icklung, einen großen unheilvollen E in flu ß  
au f die G esundheit der K önig in  au sg eü b t hat. D e n n  K önigin  
V ik toria  erfreu te sich stets einer sehr guten G esundheit, und erst 
vor zehn T ag en  kam die Kunde, daß die K önig in  an  nervösen 
A nfällen leide und von Schlaflosigkeit gequält werde. B e i dem 
hohen A lter der K önigin  ist es kein W under, daß sofort K räfte­
verfall e in tra t und derselbe rasche F ortschritte  machte, b is  die 
A uflösung erfolgte. Persönlich w a r die K önig in  eine herzensgute 
F ra u  von unbeschränktem W ohlthätigkeitssinnc. S ie  w a r ein 
edler F rau cn ch arac ter, der oft genug schwer u n te r  den Rücksichts­
losigkeiten gelitten haben m ag, die einen hervorstechenden Z u g  
der englischen P o litik  bilden. Auch literarisch w a r die K önigin 
vielfach thätig .

D e n  T h ro n  besteigt n u n m eh r der älteste S o h n  der K önig! i 
V ik to ria , P r i n z  A l b e r t  E d u a r d  v o n  W a l e s .  E r  ist 
in  London am  9. N ovem ber 1 8 4 1  geboren, bereiste 1 8 6 0  N o rd ­
am erika, in den folgenden zwei J a h r e n  den O r ie n t  und 1 8 7 5  
— 7 0  O stin d ien  1 8 8 3  erhielt e r, zum  Chef der B lü ch e r-H u sa ren  
e rn a n n t, den R a n g  eines preußischen G en era l-F e ld m arsch alls . 
V e rm ä h lt ist der P r in z  von W a le s  m it der P rinzessin  A lexandra  
von D ä n e m a rk . A u s  dieser Ehe gingen folgende K inder h e r v o r :
1. A lbert V ik tor, H « ; » g  von . . la r e m c ;  2 . ®  e b rsji, H  t c  j o  g , 
v o n  9 ) o r f ,  n u n m e h r i g e r  T h r o n f o l g e r ;  3 . Louise, 
v erm äh lt m it dem H erzog  von F ife ; 4 . V ik to r ia ; 5 .  M a u d , 
verm äh lt m it dem P rin z e n  K a r l von D än em ark . D e r  P r in z  
von W a le s  steht bekanntlich nicht im  besten R en o m m s. E r  ist 
ein leidenschaftlicher S p ie le r  und S p o r t s m a n n ,  dessen S ch u ld en  
w iederholt der Londoner Rothschild deckte. Pein liches Aufsehen 
erregte 1 8 9 1  seine Verw icklung in einen P ro c e ß , nach dessen 
A u sg an g  der ihm befreundete O b e rs t G o rd o n -C u m m iu g  wegen 
Falschspieles a u s  der Liste der englischen A rm ee gestrichen w urde. 
D ie  „g a la n te n  A ben teuer" des P rin z e n  machten seiner Z e it  die 
R u n d e  durch die ganze Presse. Nach S ü d a fr ik a  ging der bequeme 
P r in z  nicht, trotzdem er „ G en era l-F e ld m arsch a ll"  i s t ; er soll 
g a r  keine N eigung  fü r kriegerische Lorbeeren besitzen. D a s  S p ie le n , 
W etten  und J a g e n  ist ihm  zehnm al lieber.

Der Krieg in Südafrika.
L o n d o n ,  1 7 .  J a n n o r .

S e i t  einiger Z e it  m ehren sich Nachrichten, wonach Lord 
Kitchener seinen T ru p p e n  befohlen hat, k e i n e  G e f a n g e n e n  
m e h r  z u  m a c h e n .  A m  ausführlichsten meldet d a s  ein 
höherer O ffic ie r  in S ü d a fr ik a , fü r  dessen b o n a  f i d e s  sich der 
a lle rd in g s  nicht zuverlässige M r .  S t e a d  v e rb ü rg t hat. D e r  
B rie f ,  den zuerst d a s  irische B l a t t  „ F re e m a n s  J o u r n a l "  ver­
öffentlichte und den n u n  auch die „ T im e s "  abdrucken, l a u t e t :

„ I c h  schreibe, w as  folgt, nicht ohne schwere Bedenken, 
da es den meisten Leuten unglaublich erscheinen w i r d ; aber ich 
halte  cs fü r  nothw endig, da ich überzeugt b in , daß  der M a n n , 
der einen so t e u f l i s c h e n  P l a n  gefaßt ha t, d afü r sorgen
w ird , sich gegen alle F olgen  zu schütze» und die S ch u ld , wenn 
die T h a t  geschehen ist, au f  A ndere abzuladen. S i e  w ird  auf 
die S o ld a te n  und R egim enlsofficiere geschoben w erden, und ich 
glaube, daß deshalb die E hre  der A rm ee au f dem S p ie le  steht 
und ziehe es vor, daß die Schm ach lieber den w ahren  U rheber 
tr if f l, a ls  die, m it welchen ich so viele J a h r e  gedient habe, 
deren Freundschaft ich genieße, und deren E h re  m ir  so theuer ist, 
a ls  die ineinige. A ls  Lord Kitchener g laubte, seinen Feind  im 
K äfig zu haben, (der V erfasser hat v o rher den Versuch beschrieben, 
D cw ct zwischen dem Caledo und O ra n je f lu ß  zu fangen) s a n d t e  
e r  g e h e i m e  I n s t r u c t i o n e n  a n  d i e  T r u p p e n ,
k e i n e  G e f a n g e n e n  z u  m a c h e n ;  d. h. w enn die B u re n , 
von allen S e ite n  u m rin g t, nicht län g er W iderstand  leiste» können 
und die w e i ß e  F l a g  ge a l s  Z e i c h e n  d e r  U e b e r g a b e  
h i s s e n ,  s o l l e n  s i e  b i s  a u f  d e n  l e t z t e n  M a n n
n i e d e r g e s c h o s s e n  w e r b e n .  I c h  habe zu viel B lu tv erg ieß en
gesehen, um  mich leicht shvkiren zu lassen, und w enn diese Absicht 
offen p ro k lam irt w orden w äre , so lange sich beide P a r te ie n  in 
ähnlicher Lage befanden und d a s  Kriegsgeschick sich eben so leicht 
gegen die eine a ls  die andere wenden konnte, hätte ich d a rin

nichts die E hre  der A rm ee B erü h ren d es  gesehen, w enn ich gleich 
bedauert hätte , daß w ir  zu r B a rb a re i  unserer angelsächsischen 
V orfah ren  zurückkehren; a b e rd e n  K rieg m it l a u t e n  P r o c l a -  
in a  t  i o n e n u n s e r e r  $( ch t » n g d e r  B r ä u c h e  c i v i l i  - 
i s i r t e r  K r i e g f ü h r u n g  f z u  beginnen, selbst so oft mit 
e tw as dem üthigender H äufigkeit um  P a rd o n  zu bitten und die 
großm üth igen  B ed in g u n g en  zu acceptiren, die der F eind  u n s stet« 
gew ährte, b is  schließlich der Augenblick gekommen w a r , wo unsere 
Feinde um  den P a rd o n  baten, d e n s i e u n S s o  o f t  g e w ä h r t  
—  und sie dann  rücksichtslos a b z u s c h l a c h t e n  —  d a s  I st  
ei n  A c t  n i c h t  n u r  s o  g r a u s a m ,  s o n d e r n  s o
g e m e i n  u n d  f e i g ,  daß  ich mich im  Augenblick, wo ich 
schreibe, n u r  m it M ü h e  überzeugen kann, daß  ihn wirklich je 
ein englischer O ffic ie r  fassen konnte. I c h  e r h i e l t  d e n
B e f e h l  p e r s ö n l i c h  v o n  e i n e m  G e n e r a l  h o c h  st e « 
R a n g e s ,  d e r  e i n e n  d e r  e r s t e n  P o s t e n  i n  S ü d ­
a f r i k a  b e k l e i d e t  und der  B e f e h l  w u r d e  z w e i m a l  
w i e d e r h o l t ,  d a m i t  k e i n  M i ß v e r s t ä n d n i ß  v o r -  
k o m m e n  k ö n n e .  I  ch f a n d  z u d e m ,  d a ß  a l l e  
a n d e r e n  h ö h e r e n  O f f i c i r e  u m  d e n  B e f e h l
w u ß t e n .  W a s  ihre  p riv a ten  Ansichten und Absichten w a ren , 
w eiß ich n ic h t; ich hörte aber kein W o r t  des T ad els."

„ F re e m a n s  J o u r n a l "  erk lärt, cs veröffentliche diesen B r ie f  
m it „einem  vollen G efü h l seiner V eran tw ortlichkeit" und genau  
so, wie ihn der O ffic ie r geschrieben, n u r  m it A uslassung einer 
oder zweier S te l le n ,  die zu seiner J d e n lif ic iru n g  führen könnten. 
E in e  gewisse B estä tig u n g  findet der B r ie f  in eingelaufenen S o l ­
datenbriefen. I n  einem derselben erzäh lt der Schreiber, Kitchener 
habe öffentlich erk lärt, die A rm ee habe R a tio n e n  nur für so und 
so v ie le ^ T a g e ; w enn G efangene gemacht w ürden , müßten diese 
R a tio n e n  getheilt w erden. I n  einem B rie f , den der „W olver­
ham pton  E xpreß  and S t a r "  veröffentlicht, erzählt ferner der 
G em eine. J o h n  H a - r i s  • „ W r  machen jetzt keine G efangene. . . . 
E in  p a a r  verw undete B u re n  w urden  zurückgelassen. S i e  mußten  
Alle durch die M ü h le . J e d e r  w urde gelo b te t."

S o ld a te n b rie fe  und besonders annonym e sind ohne Z w eifel 
m it g rö ß te r  V orsicht au fzunehm en; andererseits liegt aber doch 
in K itchener! V ergangenheit und C h arac te r M anche« , da« den 
E r la ß  eines solchen B efeh les w eniger unglaublich erscheinen läßt, 
a ls  es an  sich ist. E s  ist nicht zu bezweifeln, daß Kitchener 
im  S u d a n fe ld z u g  keine G efangenen  w ollte, und er würde diesem 
P räzedenzfall sicher ohne Bedenken folgen, wenn die steigende 
Schw ierigkeit der V e rp ro v ia n tiru n g  seiner T ru p p e n  Gefangene  
zu einem ernsteren m ilitärischen H in d e rn iß  machte. Gefangene  
wieder laufen  zu lassen, wie d as  die B u r e n  thun , daran würde 
ein Kitchener sicher nie denken. K itchener ist einer der harten 
M ä n n e r ,  denen der Zweck jedes M it te l  heiligt. S e> n  Zweck ist, 
den W iderstand  der B u r e n  zu B o d en  zu schlagen, und  je mehr 
er sie dabei zugleich so decim iren kann, daß  ih re  H offnung auf 
eine baldige E rn e u e ru n g  des K am pfes zerstö rt w ird , desto besser 
w ird  ihm  dieser Zweck erreicht scheinen. D a ß  die B u r e n  W ieder­
vergeltung  üben w erden, w ird  fü r  einen Kitchener kein G egenge­
wicht bilden, eher ein M o tiv  m ehr, den B efeh l, keinen Pardon  
geben, zu erlassen. M i l i t ä r i s c h e  K r e i s e  i n  E n g l a n d  
h a b e n  o f t  a n g e d e u t e t ,  e s  w ä r e  s e h r  g u t ,  w e n n  
d i e  B u r e »  k e i n e n  P a r d o n  g e b e n  w ü r d e n .  D a n n  
w ürden  die englischen T ru p p e n  die N eig u n g , sich ergeben, sowie 
die S i tu a t io n  schlich werde, bald verlieren . D ie  K en n tn iß , daß 
ihnen die B u re n  n u r  die W affen  nehm en und  sie dann sofort 
wieder laufen  lassen, lähm e ihre  W iderstandskraft.

Zri den Neichsrathsmahlerr.
( g o t t f e t z u i i g . )

Folgende Abgeordnete sind g e w ä h lt:
I  n d e r  B u k o w i n a :

S t ä d t e : C zcrnow itz : D r .  B e n n o  S trä u c h e r  ( D .  F ).
S u c z a w a : D r .  A r th u r  S k ed l ( D .  F .) .

L andgem einden: C zcrnow itz : D r .  F lo r ia n  Lupu (R u m ä n e ) . 
W iznitz : N ic o la u s  v. W assilko (A ltru m .)
R a d a u tz : J o h a n n  L upul (R u m .)

5 . C u r ie :  C zcrnow itz: H ie ro n y m u s  P ih u lia k  ( J u n g - R n th . )  
R ad au tz : D em ete r Jso p c sc u l ( J u n g - R u m .)

I n  D a l m a t i e n :
S t ä d t e :  Z a r a :  A n to n  R i t te r  v. S u p u k  (K ro a te ) .

S p a l a t o :  Lorenz B o rc ic  (K ro a te )
L andgem einden : Z a r a : D r .  F e r r i  (K ro a te ) .

S e b e n ic o : N o ta r  L n ja to w ic s  ( S e r b e ) .
S p a l a t o :  D r .  Jv cev ic  (K ro a te ) .

Hie-u die Nummer 4 der illustrirleu G ratis-K eilage. ^
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S i n j :  D r .  J o s .  V irg il  P e r ic  (K ro a te ).
C a t ta r o :  D r .  R a d o s l. Kwekvic (S e r b e ) ,  

ü . C u r ie : Z a r a :  D r .  P e te r K laic (K roa te ).
S p a l a t o : A n t. R i t t .  v. Lukow ic (K ro a te ).

I n  G a l i z i e n :
S t ä d t e :  L em berg: D r .  Leonhard P ien tak  und Thadd. R om ano« 

wicz (P o ln . D em okraten ).
K ra k a u : D r .  F erd . W eigel, D r .  R o tie r  (P o l.-K l.) .
B i a l a :  D r .  B in d lc r  (P o l.-K l.) .
T a r n v w : D r .  S to ja lo w sk y  (P o l.-K l.) .
R z e sz o w : D r .  G rek (P o ln . D em okr.).
P r z e m y s l :  Krolikowsky (P o l.-K l.) .
S a m b o r : D r .  G u stav  R oszow sk i (P o l.-K l.) .
T a r n o p o l :  D r .  C niklinski ( P o l  -K l.).
S t a n i s l a u :  S tw ic r tn ia  (P o l.-K l.) .
K o lo m e a : D r .  j ia th a n  S te in se ld  (P o l.-K l.) .
B i o d y :  D r .  E m il B yk  (P o l.-K l.) .

Landgemeinden • K ra k a u : J o h a n n  W ojtycza (P o l.-K l. —  P o len - 
K lub).

B i a l a :  J o h a n n  Kubik ( S to ja l . - P .  —  S to ja lo w s k i-P a r te i) .  
W ad o w ice : D r .  O p y d o  ( P c 1.-K l) .
N e u -S a n d e tz : J o h a n n  Potoczef (P o l.-K l.) .
B o c h n ia : P tichae l O bszew sk i (P o l. V ksp .).
T a r n o w : J o h a n n  Boiko (P o l. V lrp .) .
R oyczyce : F ra n z  K rem pa (P o l .  V k s v ).
R z e s z o w : T h o m a s  S z a je r  ( S to ja l . - P .) .
L a n c u t: G r a f  K om arow ski (P o l.-K l.) .
J a s l o :  P .  P a s to r  (P o l.-K l.) .
S a n o k :  J o h .  G r a f  Potocki (P o l.-K l.) .

Landgem einden: P rz e m y s l :  P a u l  R it te r  v. TrySzkow ski (P o l .-K l .)  
J a r o s l a u :  P .  W lazow ski (P o l.-K l.) .
S a m b o r :  J o h a n n  G izow ski (P o l.-K l.) .
S t r y i : K a r l G r a f  D zieduszyki (P o l.-K l.) .
K a lu s z : P ro f .  R om anczuk (R a d . R u th .) .
L em b erg : T heophyl M erunow icz (P o l.-K l.) .
Z o lk ic w : D r .  K aro l (R ad . R u h .) .
B r o d y : A lexander B a rw in sk i (gem. R u th .) .
Z lo c z o w : D r .  W eiser (P o l.-K l .) .
B r z e z a n y : B ase l J a w o rb k i (R a d . R u th .) .
S t a n i s l a u : P .  K ern e l M andyczew ski (gem . R u th .) .
K olon e a : D r .  D lu z a n sk i (gern R u th .) .
Z a leszczy k i: R it te r  v. Cham iec ( P o l  -K l.).
B u e z a e z : F re ih e rr  v. B lazo w sk i (P o l-K l.) .
T re m b o w la : A dam  G r a f  G oluchow ski (P o l.-K l .) .
T a r n o p o l : D r .  G lodyszow sk i (gem . R u th .) .

5 . C u r i e : L em b erg : E rn st B re i te r  (S o z d .) .
K rak au : J o h a n n  D a sz y n sk i (S o z d .) .
W ad o w ice : M a t th ä u s  F ijak  ( S t o j a l .  P a r t .) .
N e u - S a n d e e : D r .  M ichael D a n ie la s  ( S t o j a l .  P a r te i .) .  
T a r n o w : P .  M ichael Z y a u lin sk i (P o l.-K l .) .
R z e s z o w : A n to n  B o m o a  ( S to ja l .  P a r t . ) .  .
S a n o k :  D r .  V incenz J a b lo n s k i (P o l.-K l.) .
J a r o s l a u :  A n d reas  W ill  ( S to ja l .  P a r t . ) .

( . .P r z e m y s l : D r .  A dam  D o b o szy n sk i (P o l.-K l.) .
- S t r y j : D r .  A n d reas  K o s (R u th .) .

B r o d y :  F ü rs t P a u l  S a p ie h a  (P o l.-K l.) .
. T a r n o p o l : D r .  T hadd . R iem enlow ski (P o l .-K l .) .
- S t a n i s l a u ! D r .  J o h .  v. W alew ski ( P o l . - K l ) .
5 . C u r ie : B o r s e z o w : M ie sz e y s la v  G r a f  P in in sk i (P o l .-K l .) .  

K o lo m e a : S te f a n  von M o y sa  (P o l.-K l .) .
( F o r t s e t z u n g  fo lg t . )

Eigenberichte.
Amstetten. ( P r  e i s -  G  a  s s e l f a  h r  e n ) .  A m  2 0 . 

d. M .  w urden  auf der R en n b ah n  des R enn v cre in es A m stetten 
zwei P re is -G a sse lfa h re n  abgehalten, wo bei dem In lä n d e r -F a h re n  
1 0  P ferd e  und  beim in te rn a tio n a le n  F a h re n  9  P ferd e  genannt 
w urden.

I m  I n lä n d e r -F a h re n  e r h ie l t :
I. P r e i s : Jo s e f  H o fb au er, Aschbach, m it „ N a n c y " ,  4 j. 

dt. B r . - S t .
II. P r e i s : F r a n z  B achbauer, W eyer, m it „ L a d y " , 5 j. 

B r . - S t .
III. P r e i s : P h ilip p  F rh . v. R iesenfels, S e isen eg g , m it 

„ M a ik ä fe r" ,  3 j .  c isl. B r . -H .
IV. P r e i s : B rü d e r  M a h le r ,  Kemmelbach, m it „ M e in  

I d e a l " ,  3 j eil. B r . - S t .
V. P r e i s : D r .  W alchshofer, Aschbach, m it „ J a n c z y " ,  

1 0 j. ung . F .-W .
VI. P r e i s : Leopold Lugm eier, S tre n g b e rg , „ K ä rn tn e rb u a  

4 j .  c isl. S c h  -H .
VII. P r e i s  : E r a s m u s  M etes , W olfsbach , m it „ G e ß m a n n " ,  

a. ung . S c h .-W .
B e im  T o ta lisa te u r  w urden  fü r  1 0  K ronen  5 0  K ronen 

gezahlt.
I m  I n te rn a tio n a le n  F a h re n  e rh ie lte n :
I. P r e i s : C asp a r B arten s te in , W teselburg , m it „ S e n a to r  

P  " ,  4>. cisl. F - H .
u .  P r e i s : B rü d e r  M a h le r , Kemmelbach, m it „ S z c le s  P " ,  

fc>j. ung. R .-H .
k «  "" ^ 6" )a t B arten ste in , W ieselburg, m it „ A b ­d a llah " , 4 j. cisl. B r .-H .
9 j  russ^ B r °  S t  ® 4 m ib l ,  Am stetten, m it „K osm atschicha",

c is l  B r  S t 6' 8 '  211018 iÜ t|u b n ' m it „ L in a " , 1 0 j,
V I. P r e i s . I g n a z  Putz, Amstetten, m it „ H e lio s " . 5 i, 

r iss . B r . - W .  * '

B cltti T o ta lisa te u r  w urde fü r  1 0  K ronen 2 0  K ronen 
gezahlt.

D e r  A uszug  um  3  U h r nachm ., vom H auptplatze, m it 
decorieriem M usikschlittcn und den sich anschließenden C o u ü ts- 
und P riv a t-E q u ip a g e n  gestaltete sich zu einem im posanten. D e r  
R ennplatz füllte sich m it zahlreichem P u b licu m  a u s  R a h  und 
F e rn  und nahm en die R en n en  einen ganz interessante-: V erlau f 
ohne jede S tö r u n g ,  so daß um  4  U hr die R ennen  been et und 
der Rückzug zu r S t a d t  einem w ahren  M enschenstronic glich. I m  
C en tru m  der S t a d t  suchten die B cth cilig ten  Labung in den ver­
schiedenen G asthöfen , n o i i n s  G r o s  versam m elte sich am  H a n p t-  
platze vor dem H otel S ch m id t, woselbst durch den P räsiden ten  
H e rrn  J g .  Putz und den H e r rn  B ürgerm eiste r S ch m id l :c. die 
P re isv e rth e ilu n g  vom B alco n e  a u s  vorgenom m en w urde.

D e r  R ennverein  hatte  in seiner letzten G enera lversam m lung  
beschlossen, am  S o n n ta g ,  den 2 7 . d. M . ,  bei günstiger W itte ru n g  
ein B ü rg e rfa h re n , wobei n u r  B ü rg e r  der S t a d t  Amstetten und 
M itg lie d e r  des R ennvereines Amstetten sich betheiligcn dürfen, 
und ein Ju x re i te n ,  wobei sich J e d e r  betheiiigen kann, welcher 
m indestens im  B au ern co stü m  m it Z ipfelhaube erscheint, zu ver­
anstalten . D ie  G a n g a r t  der P ferde ist bei diesem R en n en  frei, 
und sind bereits zahlreiche N ennungen  zu diesem U nternehm en 
eingelaufen, es dürfte  aber in Folge des W itte rungsum sch lages 
ein H inausschiebe» dieser hyppischen B cran s la ltu n g  fü r nothw endig 
erachtet werden.

Seitenstetten. A m  3 0 . J ä n n e r  veransta lte t der hiesige 
G esangverein  „L iederfreunde" in H e rrn  I .  M a y r s  G astlocali- 
tä ten  einen B o rtra g sa b c n d , der m it nachfolgendem Costüm - 
kränzchen verbunden ist. D a s  P ro g ra m m  ist sowohl reichhaltig 
a ls  auch anziehend, und m an  kann überzeugt fein, daß das 
C om ite  des B ere in es , welches sich bei solchen Anlässen im m er 
a ls  sehr tüchtig und le istungsfähig  bew ährt, a lles aufbieten w ird , 
den T e i ln e h m e rn  des Festes einen sehr vergnügten Abend zu 
bereiten.

Neuhofen, 2 2 . J ä n n e r  ( R e i c h e n d e  g ü n g n i s . )  
D e r )  G rab h ü g e l w ölb t sich n unm ehr über einen leider zu früh  
dahingeschiedenen E h ren m an n , über die Leiche des H e rrn  B ü r g e r ­
m eisters A n 't  o n  A s p a l t e r .  W ie bere its berichtet, v eru n ­
glückte der gute M a n n  durch scheuwerden des P fe rd es , und 
trotz aller S o r g e  erlag  er am  F re ita g , den 18 . abends in E u- 
ra ts fe ld  den so schweren Verletzungen.

D ie  irdische H ülle  w urde in  E u ra ts fe ld  gehoben und nach 
kirchlicher E insegnung au f dem F euerw ehrm annschaftsw agen  
S a m s ta g  abends nach Sleiihofen überführt. G a r  viele E u r a ts -  
felder gaben dem T h e u re n  d as  G eleite. U nd a ls  der. durch die 
G ü te  des H e r rn  F eu e rw eh rh au p tm an n es  G ie r tle r  bespannte und 
von einer A btheilung der N euhofner F eu erw eh r begleitete W agen 
in  die N äh e  von P e rb e rsd o rf  kam, da erw arte ten  schon viele 
N euhofner den tra u rig e n  Z u g  G eradezu  ergreifend w a r  es, a ls  
der Leichnam beim T rau e rh au se  abgesetzt w urde. B o r  acht T ag en  
gesund in ? H re u d e n  fo rt, heute tobt nach H a u s e ! D a s  Auge 
manchen M a n n e s  w urde thränenfeucht.

D a s  M o n ta g s  stattgefundene Leichenbegängnis zeigte so 
recht, wie beliebt und geachtet der H e r r  B ü rg e rm e is te r w ar. 
D ie  G em einde-V ertre tungen  N euhofen und  K ornberg , die O r t s -  
seuerw ehr, viele H erren  von E u ra ts fe ld , H e r r  B ü rg e rm e is te r von 
U lm erfeld, die S ch u lju g en d  und eine große S c h a a r  Leidtragender 
gab dem geehrten V erunglückten d a s  letzte G eleite. S o  ziemlich 
jedes H a u s  der P fa r r e  dürfte  beim im posanten Leichenzug v er­
tre ten  gewesen sein.

A m  Friedhofe hielt H vchw ürdcn H e r r  P f a r r e r  von N euhofen 
eine ergreifende Ansprache. E r  dankte dem H e rrn  K irchenvater 
in  d as  G r a b  hinein  fü r  die vielen D ien ste  die er der Kirche 
erwiesen. B eso n d ers w urde betont, daß H e r r  A sp a ltc r ein 
g läu b ig er C hrist w a r , der stets F a rb e  bekannte. V ie le r Augen 
fü llten  sich m it T h rä n e n .

H e rr  A spalter w a r  ein C h arac te r im  w ahren  S in n e  des 
W o rte s . Acht E h ren äm te r  w aren  ihm  a n v e r tra u t,  die er alle 
in der schönsten O rd n u n g  verw altete. E r  w a r ein gerechter, 
unparteiischer M a n n ,  der auch dem A rm en  zu seinem Rechte 
verhelf, der jedem ein aufrich tiger R a th g eb er w ar.

U nd hatte  er w enig G eg n er, so w aren  d a s  höchstens 
N eider, an  denen es n irg e n d s  fehlt.

U nd soll sich ein kleiner „ G e rn e g ro ß "  —  wie m an erzählt 
—  zu gerade nicht von G eist und B ild u n g  zeigenden A eußerungen  
verstiegen haben, macht Euch nichts d a r a u s ; fü r N eid und E i ­
gennutz kommt auch der zahlende T a g .

G ew iß  der G ro ß th e il der P f a r r e  tr a u e r t  um  den guten 
H e rrn  A spalter und w ird  seiner nicht vergessen. G o tt  sende der 
F a m ilie  T ro s t und schenke dem arm en  V erstorbenen den ewigen 
Frieden.

AllhartSberg. ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . )  D ie  F ra u  
des H e r rn  S c h u lle ite rs  W ilczek von H iesbach w urde u n te r  zah l­
reicher B eg le itu n g  am  D ie n s ta g ,  den 2 2 .  d. A i. zu G ra b e  ge­
tragen . D ie  gute F r a u  w a r  schon längere Z e it lungenkrank. 
G o tt  gebe ihr die ewige R uhe .

M istelbach. (W  e i n IN a r  k t u n d  W  e i n a u s- 
st e l l u n  g i n  M  i st e l b a ch.) I n f o lg e  der in B ezu g  auf 
Absatz günstigen Ergebnisse, der in  früheren  J a h r e n  in M is te l­
bach abgehaltenen W einm ärkte  und W einausste llungen  w ird  auch 
heuer wieder am  2 6 . und 2 7 . F e b ru a r  in  M istelbach ein der­
a rtig e s  U nternehm en veransta lte t w erden. Nach den b ish e r e r ­
folgten A nm eldungen verspricht dieser W ein m ark t heuer einen 
d e ra rtig en  U m fang in  B ezug  au f Beschickung anzunehm en, wie 
es in Niederösterreich bei solchen G elegenheiten noch n iem als der 
F a l l  w a r. N icht n u r  a u s  dem Bezirke M istelbach, woselbst sehr 
gute Tischweine gebaut w erden, sondern auch a u s  allen anderen 
B ezirken des V ie r te ls  u n te r  dem M a n h a r ts b e rg e  sind bere its 
eine große A nzahl von W einen zum  M a rk te  angem eldet, so a u s

den in B ezug  au f R u f  des W ein es  bestbekanuten B ezirken Retz, 
H au g sd o rf, P o y sd o rf , Felds! erg, Z is te rsd o rf, M atzen , W o lle r s ­
dorf, O b e rh o lla b ru n n  und K o rneuburg . A u s  diesen Bezirken 
w erden die besten W eine au f dem W einm arkt bem ustert, zum 
Kosten und K äufe zu finden sein. J e d e r  In te re sse n t fü r  nieder- 
österreichische W eine findet gewiß bei diesem W einm arkte a u s  
den vielen hun d ert W einm ustern  die fü r  seine Zwecke nothw endige 
W eintype, beim es w erden sowohl alte  und  junge, gewöhnliche 
Tisch- und feine T afelw eine, billige und theuere W eine im P reise  
von 1 6  b is  6 0  K reuzer ausgestellt sein und zw ar w erden n u r 
echte, gesunde und fehlerfreie W eine zu r Kost gelangen, da 
sämmtliche ausgestellten W eine von den besten W einkennern des 
L audviertels einer P rü fu n g  unterzogen werden. D ie  Fässer, a u s  
welchen die zu r A usstellung eingesendeten W einm uster entnom m en 
w erden, w erden über die D a u e r  des W eium ark tes von V ereinS- 
organen  verm acht w erd e n ; auch w ird  fü r die A usstc llungszeit 
ein eigenes B erk au fsb u reau  eingerichtet w erden. D ie  meisten 
A ussteller w erden zu r Z e it des W eium arktes in M isielbach a n ­
wesend sein, so daß  W einkäuse dann  sofort fest abgeschlossen 
w erden können. D ie  besten der ausgestellten W eine w rden p rä -  
m iirt. S äm m tlich e  W eine, P re ise  derselben und B o rra th  sind 
in  einem C ataloge verzeichnet. D ieser w ird  vom 2 4 . F e b ru a r  
an vom V ereine  ausgegeben. 'M it dem W einm arkle  w ird  auch 
eine A usste llung  und P rä m iiru n g  von M aschinen  und G erathen  
fü r  W ein b au  und K ellcrw irtschast verbunden. 'Nähere Auskünfte 
über diese V e ra n s ta ltu n g  ertheilt und dcta illirte  P ro g ra m m e  ver­
sendet über V erlan g en  der landw irtschaftliche B ezirksverein  M i ­
stelbach, N icderösterreich.

Airs Waidhofen und Umgebung
"  Landesrealschule. — Ehrenvolle Aner­

kennung. D e r  f. f. Laudcsschulinspector S te f a n  K a p p  in- 
spicirte vom  2 1 . b is  2 4 . N ovem ber v. I .  die hiesige Realschule, 
hielt am  S ch lu ffe  der In sp e k tio n  eine Conferenz ab, in welcher 
er die gemachten W ahrnehm ungen  besprach und  berichtete h ierüber 
an  den k. k. n .-ä . Landesschulrats,. D iese r Jn sp ec tio n sb e rich t 
w urde n u n  im  Hinblick au f den guten S ta n d  des U n terrich tes 
und  der D is c ip l in  von dem k. k. n.-ö . Landesschulrathe m it B e ­
fried igung zu r K en n tn is  genom m en und dem Lehrkörper im  a ll­
gem einen fü r  sein pflichteifriges W irken, insbesondere aber dem 
D ire c to r  A l o i s  B ü c h n e r  fü r  die S o r g f a l t  in  der Leitung 
der A nsta lt, sowie dem Pro fesso r F e r d i n a n d  R u f f  fü r 
seinen w ohldurchdachten, zielbew ußten L ehrvorgang die A nerkennung 
ausgesprochen.

** V olkszählung. D ie  V olkszäh lung  in W aidhosen 
a. d. D b b s im  J a h r e  1 9 0 1  ergab eine B ev ö lkerungszah l von 
4 4 1 2  S e e le n , gegen 3 6 6 5  S e e le n  im  J a h r e  1 8 9 0 . W aidhofe» 
hat som it in den letzten 1 0  J a h r e n  um  8 4 7  E in w o h n er zu g e­
nom m en. 'Nach einer u n s  in liebensw ürdigster W eise zu r B e r 
filgunfl gestellten S ta tis tik  s iü h e r c r , D ecennien  ergiebt sich seit 
dem J a h r e  1 8 5 7  folgender Z u w a c h s :

I m  J a h r e  1 8 5 7  . . .  . 3 3 5 2  S e e le n
„  1 8 0 9    3 4 9 7  „
„  1 8 8 0    3 5 2 5  „

„  „  1 8 9 0    3 6 6 5  „
„ 1 9 0 1    4 4 1 2  „

**  Cafinoverein. A m  S o n n ta g ,  den 2 7 .  J ä n n e r  
findet im  C asinovereine ein P  r  o g r  a m m  a b e n d sta tt. E s  
diene den P .  T .  M itg lie d e rn  zu r K en n tn is , daß an  diesem 
Abende d a s  C astnolocale d as  erstem al elektrisch beleuchtet sein 
w ird . D a s  S p ie lz im m e r bietet F reu n d en  einer statten T arok- 
p a rth ie  einen ebenso stillen a ls  angenehm en A ufen thalt.

** Alpentiereilt. A m  2 3 . d. M .  fand in B a r te n -  
steins G asthof die 2 6 . Ja h re sv e rsa m m lu n g  der S ö c tio n  W a id ­
hofen a. d. M b s  des D .  u. O est. A lpenvereines sta tt, die 
zahlreich besucht m ar und  in  welcher der V o rstan d  über das 
abgelaufene a rb e its -  und ereignisreiche V e rc in s ja h r  einen ein­
gehenden Ja h re sb e r ic h t e rs ta tte t ', der beifälligst aufgenom m en 
w u r d e ; es  w ird  d a rin  erw äh n t, daß sich der M itg liederstond  
von 1 0 2  au f 1 6 2  gehoben hat und über die rege V ere inS thä- 
tigkeit au f dem G ebiete der M a rk iru n g , W egverbcssernng, B er- 
kehrsfragen , Publicistik , sowie die geselligen V e ru n sta ltu n g en  
eingehend berichtet, und des C entralausschusses des hohen Ciscn- 
b ah n m in is te riu m s, des V ere ines zu r H ebung der S om m erfrische, 
welche der S e k tio n  S u b v e n tio n e n  zuw endete», und A llen, die 
sonst die Vereinszwecke förderten , der D a n k  ausgesprpchen. D ie  
im abgelaufenen J a h r e  stattgehabte, glänzend verlaufene 2 5 jäh rig e  
Ju b e lfe ie r  der S ek tio n , sowie die eingeleiteten S c h r itte  zum  
B a u e  eines U nterkunfishausc«  au f der V o ra lp e  w urden  eben­
fa lls  eingehend besprochen. I n  den A usschuß w urden m it 
S tim m eneinhelligkeit M ichael Z e itlin g e r a ls  V orstand , A rth u r  
Kopetzky a ls  V orstandste llvertre ter, W ilhelm  F lieg le r  a l s  Cassier, 
F ra n z  B a ie r  a ls  S c h r if tfü h re r , w iedergew ählt und Jo se f  
W a g n e r a ls  B e ira th ,  sowie E d u ard  F re n n th a le r  a ls  M a rk ie ru n g s ­
w a r t  neu gew ählt. —  D ie  A nträge  des Ausschusses d e n  d i e  8» 
j ä h r i g e n  J a h r e s b e r i c h t  i n D r u c k  l e g e n  z u  l a s s e n  
und auf  den S  ch n  a b e l b c r  g e i n e n  n e u e n ,  z w e c k m ä ß i g  
a n g e l e g t e n  W  e g h e r  z u st e l l ? n, w urden einstim m ig a n ­
genom m en.

** Achtung vor Schw indlern ! S e i t  einiger 
Z e it treiben sich in  der U m gebung von W indhosen, m it be­
sonderer V orliebe aber in  den O rtschaften  des oberen M b s -  
th a le s  S ch w in d le r herum , welche den B a u e rn  Lose zun, K aufe 
anbieten, sich dieselben ganz, oder zum  T heile  zahlen lassen und 
dan n  verschwinden. D ie  Lose aber sind n ichts an d eres, a l s  w e rt­
lose Z ieh u n g slis ten  verschiedener B anken . L-o erschien am  
D o n n e rs ta g , den 2 4 .  d. M . ,  ein gu tm ü th ig es B ä u e r le in , welches 
zum  H aup tsteueram te  w ollte, um  do rt seinen am  2 0 . J ä n n e r  
gezogenen T re ffe r zu beheben. D a  er aber seiner S ach e  nicht 
ganz sicher w a r, so frag te  er einen H e rrn , ob er ihm  nicht
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könne A uskunft ertheilen über die stattgehabte Z iehung. N ä h e r 
befragt, zeigte er s ta tt des Loses eine ganz gewöhnliche Z ieh u n g s- 
liste einer ungarischen B a n k  und erzählte, daß  ein recht „nob- 
lich ter" H e r r  E nde D ecem ber bei ihm  w a r und es ihm  um  
den P r e i s  von 2 0  K ronen  verkauft habe, m it dem B em erken, 
daß  e r . am  2 0 . J ä n n e r  einen T re ffe r  machen müsse, und sich 
d a s  G eld  am  S te u e ra m te  abholen könne. D a  aber ein „B ü c h e l" , 
wie es der „noblich te" H e r r  versprach, nicht nachkam, gieng 
das  B ä u e r le in  selbst in  die S t a d t ,  und e rfu h r n u n , daß  er 
einem G a u n e r  aufgesessen sei. —  D a h e r  B orsicht vor demselben !

"  V om  W etter. W ie bekannt, t r a t  heuer m it 
B e g in n  des N eu ja h re s  plötzlich strenges W in te rw e tte r  e i n ; d as  
T h erm o m eter zeigte b is  1 7 °  R  u n te r  N u ll und  stieg im  S c h a tte n  
nie über den G efrierpunk t. D a b e i w a r cs hell und die prächtigste 
W interlandschaft erfreute unser A nge. A ber ebenso plötzlich, wie 
die S tr e n g e  des W in te r s  a u f tra t ,  so schnell verschwand sie. 
W ah ren d  d as  T h erm om eter S o n n ta g ,  den 2 0 . J ä n n e r ,  v o r­
m itta g s  noch 8 °  u n te r  N u ll zeigte, regnete es abends nach 
H erzenslust, und nach kurzer Z e it konnte m an  infolge des 
G la tte ise s  nicht m ehr gehen. A m  nächsten T a g  verschwand die 
S c h litte n b a h n  und  infolge des anhaltend  m ilden W e tte rs  sind 
auch unsere nächsten B e rg e  schneefrei. Auch die schöne E isb a h n  
im  H o te l L ahner, die sich Heuer eines so ausgezeichneten B e ­
suches erfreu te , steht n u n  verlassen da. A ber auch die W irte , 
Fleischhauer, S t a u e t  :c. haben noch nicht vollständig ih ren  B e ­
d a rf  an  E is  gedeckt und  w ird  K älte noch dringend gewünscht. 
D e r  städtische „W asserm acher" aber, dem schon recht unheim lich 
zu M u th e  w urde, wie nicht m inder die W erksbesitzer am 
Schw arzbache, freuen sich über d a s  W asser nnd verzichten m it 
V ergnügen  au f neuen F ro st und K älte .

"  D a s  Ballcom itk der Genoffenschaft der 
Gastwirte und Brauer e rla u b t sich den P .  T .  B esuchern 
des B a lle s  den besten D a n k  auszusprechen, und beehrt sich, 
bekannt zu geben, daß  d as  R e in e r trä g n is  im  B e tra g  von 1 2 0  
K ronen  zu r B erth e ilu n g  an  die A rm en  von W aidhofen und Z ell 
zugew endet w urde.

** V on  der Bolksbibliothek. I n  der letzten 
Ausschußsitzung des B o lksb ildungsverc ines w urden folgende 
Beschlüsse gefaßt, die zu r  D arnachach tung  der E n tle ih er m it­
getheilt w erd en : 1. D ie  A usle ih fris t beträg t n u r  4  W o c h e » .
2 . Nach dieser Z e it  können die B ücher durch einen B o te n  von 
den A u sle ih e rn  a b g e h o l t  w erden, w o fü r dem B o te n  im 
S lad tg e b ie th e  1 0  H elle r, au ß erh a lb  desselben 2 0  H eller zu ent­
richten haben. A ußerdem  w ird  auch fü r  j e d e n  B a n d  und 
jede w eitere Woche eine A bnutzungsgebühr von 4  H eller einge­
holten. 3 . K önnen  B ücher nach v i e r  M o n a t e n  von den 
E n tle h n e rn  a u s  w a s  im m er fü r einem G ru n d  nicht e rlan g t 
w erden, so w ird  der N a m e  d i e s e r  S ä u m i g e n  in  diesem 
B la t te  veröffentlicht. 4 . D a s  W  e i t e r  v e r  l e i h e n  von 
B ü ch ern  ist u n te r  allen U m ständen s t r e n g e  un tersag t. 5 . F ü r  
verlorene B ücher oder beschädigte B ücher ist der E n tle ih er haft- 
b a r. 0 . D iese Beschlüsse w erden den A u sle ih ern  im B ib lio thcks 
z im m er ersichtlich gemacht, und ist jeder derselben zu r B eachtung  
v e r p f l i c h t e t .  7 . Z uw iderhandelnden  kann vom B ib lio thekar 
die A bgabe von B ü ch ern  v e r w e i g e r t  w erden. 8 . J e d e r  
A u sle ih e r oder der von ihm G esandte erk lärt durch seine U n te r­
schrift auf dem A usleihschein sein E in v e rs tän d n is  » lit obigen 
B estim m ungen  und  ist U nkenn tn is dieser B estim m ungen  kein 
E n tsch u ld ig u n g sg ru n d , da dieselben entsprechend v e r la u tb a r t 
w erden. 9 . G eöffne t ist die B iblio thek n u r  an S o n n t a g e n  
v o rm itta g s  und zw ar m it A nfang  F e b ru a r  d. I .  von V 21 0  
b i «  11  U h r .  N a c h  dieser S tu n d e  w erden B ücher nicht m ehr 
angenom m en oder ausgegeben, welche i m m e r  n u r  dem 
B ib lio th ek ar persönlich zu übergeben sind.

** V om  S taatsb ah n h ofe . Nicht m it Unrecht w urde 
in  frü h erer Z e it  au f die äußerst m angelhafte B eleuchtung  des 
G ehw eges und der Z u fa h r ts s tra ß e  zum  hiesigen B ahnhöfe  h in ­
gewiesen, b is  endlich durch die E rrich tu n g  des E lektricitätsw erke« 
diesem Uebelstande abgeholfen w urde. H eute haben w ir  sowohl 
zum  S ta a ts b ih n h o fe  a ls  auch der H altestelle der R u d o lfsb ah n , 
und auch z u r S ta t io n  der Ib b s th a lb a h n  eine B eleuchtung, wie 
m an  sich dieselbe nicht besser wünschen kann. U m som ehr m uß 
es befrem den, daß  sich, wie w ir  erfahren , die k. k. S ta a ts b a h n -  
d irection V illach nicht entschließen kann, auch am  B ahnhöfe  selbst 
die elektrische B eleuchtung  einzuführen. E s  macht einen geradezu 
komischen Eindruck, w enn m an  a u s  der prächtig  beleuchteten 
S t a d t  durch die reichbeleuchtete Z u fa h rts tra ß e  zum  B ahnhöfe
gelang t, und  denselben n u r  vom  m atten  S cheine elender P e t r o ­
leum lam pen  beleuchtet sieht. D e r  W aidhosner B a h n h o f ra n g ir t  
infolge des starken V erkehrs, der K reuzungen und der Abzweig­
ungen  der A b b sth a lb ah n  zu den g rö fc re n  B ah n h ö fen , w as  die 
schlechte B eleuchtung und die d am it verbundene G efährlichkeit fü r 
das  reisende P u b lic u m  anbelang t, zu den prim itivsten, die es 
w eit und b re it gibt. D ie  N ich te inführung  der elektrischen B e ­
leuchtung am  B ah n h ö fe  ist eine U nterlassungssünde, über welche 
der H e r r  B e tr ie b sd ire c to r  in  V illach doch ein wenig nachdenken 
so llte ' H eute ist die B eleuchtung  am  B ah n h ö fe  selbst eine
m iserable. Abgesehen davon, daß in den W artesä len  unpractische 
P c tro leum funzen  n u r  ein gew ißes D äm m erlich t verbreiten, ist 
der R a n g ie rb ah n h o f einfach stockfinster. D a  kann cs einm al v o r­
kommen, daß  bei einem Unglücke die heilloseste V e rw irru n g  platz- 
grcift. W e r soll d an n  zu r V e ra n tw o rtu n g  gezogen w erd en ?
D e r  B eam te , der ohnedies aus dieser S t a t i o n  ordentlich angehängt 
ist, gew iß n ic h t! W ie wesentlich erleichtert w ürde der C o n tro l­
dienst, w enn einige B o g en lam p en  den’ ganzen B a h n h o f beleuchten 
w ürden. A ber d a s  reisende P u b lic u m  ha t n u r  zu z a h le n ; auf 
seine Bequem lichkeit und sehr häufig  auch aus seine S ich e rh e it 
w ird  vom grünen  Tische a u s  w enig gesehen!

** Veteranenball. A m  S o n n ta g ,  den 3 . F e b ru a r
l. I .  findet im  S a a l e  des H e r rn  J o s e f  N a g e l  der B a il  
d e s ' hiesigen M ilitä r -V c te ra n e n -V c re in e s  statt. B o n  jeher ha t 
diese U n te rh a ltu n g  eine große A nziehungskraft au f die B evölkerung  
a u sg eü b t, und so ist den» auch zu e rw arten , daß sich auch heuer

der B a ll  eines sehr guten B esuches erfreuen w ird . D e r  A u s ­
schuß w ird  alles daransetzen, den P .  t. B a llg äs ten  einen an im irten  
Abend zu bereiten.

** „Fastnacht im Märchenlande" benennt sich 
das  Costlime- (G 'sc h n a s)  K ränzchen, welches der T u rn - ,  M ä n n e r ­
gesang- und C asinovercin  am  S a m s ta g ,  den 16 . F e b ru a r  1 9 0 1 , 
abends um  8  U hr in den R agel'schen S a a llo c a litä tc n  gem ein­
schaftlich veranstalten . W ie w ir  erfahren , gab die J u n g m a n n ­
schaft des T u rn v e re in e s  die erste A nregung zu r A b h altu n g  eines 
K ränzchens ü b e rh a u p t; der K ränzchenausschuß stellte dann  den 
A n tra g  au f eine gemeinschaftliche F aschingsveransta ltung  und die 
beiden anderen L ere in e  ginge» auf diesen V orschlag m it freudigem  
E ife r ein. E s  zeugt von einer schönen E in trach t der dre i V e r­
eine, daß sie sich öfter zu gem einsam en Leistungen zusam m enfinden 
und d a s  P u b licu m  hat nach den bisherigen  E rfah ru n g en  alle 
Ursache, sich solchen Z usam m enw irkens zu freuen, denn es 
w ird  ihm dabei im m er G elu n g en es geboten. D ie s m a l hat sich a n s  
M itg lie d e rn  a lle r drei V ereine ein C om its  von 3 6  H erren  ge­
bildet, welches richtig und fleißig an  der A rbeit ist, den u n ter 
so günstigen V oraussich ten  geplanten Abend vorzubereiten und 
zu einem möglichst hübschen und gem üthlichen zu gestalten. A uf 
der E in lad u n g  w ird  d a ru m  ersucht, in (G 'sch n as)-C o stü m en  zu 
erscheinen, w as  möglichst allgem ein schon deswegen befolgt 
w erden sollte, weil in dem, durch den T ite l gegebenen R ah m en  
sich ein vielseitiges, lebhaftes B ild  und harm lose Fröhlichkeit 
viel leichter entwickeln ließe. —  D a s  Kränzchen soll ein 
R endezvous der vielen verschiedenen M ärchengestalten  werden, 
die ja  jedem noch a u s  seiner K indheit erinnerlich sind. I n  
der großen  Z a h l der allgem ein bekannten v o lk stü m lich en  
M ärch en  gieb? es ja  so viele an  und fü r  sich lustige oder leicht 
zu parodierende F ig u re n , daß  es N iem andem  schwer fallen 
dürfte , eine davon darzustellen. S o w e it  sich ganze S c e n e n  au f­
führen oder wiedergeben lassen, sollen auch G ru p p e n  gebildet w erden, 
in welchen m an sich m it seinen guten B ekannten  zusam m enfindet. 
D a s  Costlim e soll möglichst characteristisch, aber auch „g 'sch n as"  
und ulkig sein, so daß  m an  leicht erkennt, w a s  dargestellt werden 
w ill und doch wieder sieht, daß  es p a ro d ie rt w ird . B ezüglich 
des A rra n g e m e n ts  von G ru p p e n  und S cen en , der W a h l von 
darzustellende» F ig u re n , W a h l und  Z usam m enstellung  von Co- 
stüm en möge m an  sich direct an  H e r rn  B au m eiste r v. B ukovics 
wenden, der a ls  V e rtra u e n sm a n n  des C v m itö s auch a ls  E inziger 
K en n tn is  von allen eventuell geplanten Ueberraschungen haben 
m uß  und m it g rö ß te r B ereitw illigkeit alle auf b in  Abend irgend­
wie bezughabenden F ra g e n  b ean tw orten  w ird .

** Bon» Bezirksaruienratli. I n  der am  2 2 . 
J ä n n e r  erfolgten N eu constitu irung  w urden  g e w ä h lt:  Z u m
O b m a n n  H e r r  D r .  F re ih e rr  von P  l e n  k e r ,  A dvocat, B ü r g e r ­
meister und R it te r  des F ra n z - J o s e f s -O rd e n s ,  E h re n b ü rg e r von 
W aidhofen a. d. I b b « ,  I b b s  w .;  zum  O b m a n n -S te l lv e r tre te r  
H e r r  C a r l S  m  r  c z k a, F a b r ik a n t ; zum  Cassier H e r r  M ichael 
W  u r  m , P r iv a t ,  und zum  Cassier- S te llv e r tre te r  Hochw. H e rr  
P f a r r e r  C. D  i c m in  Z ell a. d M b s .

** Der Firma Franz W ilhel«», Apotheker in 
Neunkirchen in N ieder-O esterreich, w urde von dem O bcrstho f- 
m eisteram le S r .  kais. und königl. Apostolischen M a je s tä t der 
T ite l  eines k. u. k. H oflieferan ten  verliehen.

"  D ie iiiinsttjzen E rfolge, die m an  bei V erw en ­
dung der P r a g e r  H au ssa lb e  w ährend der langen  J a h r e  im m er 
erzielt hat, sichirten derselben einen dauernden  P la tz  u n te r den 
im H a u sh a lte  > erwcndeten und  brauchbaren M itte ln . D ie  
schm erzlindernde, kühlende und antiseplische W irkung  derselben 
w iro  bei aller A -'t V erw undungen  anerkann t und hat oft ganz 
überraschende R e m lta te  zu r Folge gehabt und ha t dem E rzeuger 
B .  F ra g n e r , Apotheker und k. k. H oflieferan ten  in  P r a g ,  den 
besten R u f  in d .r  ganzen W elt verschafft. D ieselbe ist in  der 
hiesigen Apotheke erhältlich.

Ausruf
de«  u n t e r  d e m  P r o t e k t o r a t e  S r .  E x c e l l e n t  d e s  H e r r n  L a n d e s h a n p l m a n n e s  
i n  S t e i e r m a r k  E d m u n d  G r a s e n  A 1 1 e m S  s tehenden  E o m i w s  z u r  
E r r i c h t u n g  e i n e s  W i l h e l m  H e r z o g  u.  W  ti r  I t e m  b e r  g  - D  e »  k- 
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D e r  Gedanke, d a s  Andenken de» H e i d e  n  v o n  M a ­
g e n t a  u n d  O e v e r s e e ,  d e s  H e r z o g «  W i l h e l m  
v. W  ü r  t t e m  b e r  g und m it ihm  seiner ruhm gekrönte» tapferen 
K rieger in der H au p ts tad t der S te ie rm a rk  durch ein ihm  v o n 
d e n  a l t e n  S o l d a t e n ,  die er zu E h re  und S ie g  geführt, 
zu errichtendes D e n k m a l  zu ehren und  auf die 'Nachwelt 
zu bringen , ha t in den H erzen seiner ehem aligen W affengefärten  
den freudigsten W iederhall gefunden, w ard  zunächst von den 
K riegervereinen m it e inm üthiger B egeisterung  b eg rü ß t und w ird  
zweifelsohne auch in dcr ganzen Arm ee, aber gewiß auch in den 
weiten Kreisen seiner F reunde und B ew u n d erer freudigen W ieder- 
hall finden.

W a s  H e r z o g  W i l h e l m  v o n  W ü r t t e m b e r g ,  
der seinen tapferen D egen in den D ien st des E  r  z h a u s e s  
O e s t e r r e i c h  gestellt, fü r  dessen W ehrm acht durch ein halbes 
J a h rh u n d e r t  gewirkt und geschaffen, wie er a ls  ein leuchtendes 
V o rb ild  der T re u e , P flich terfü llung  und S e lb stau fo p feru n g  auf 
so vielen S chlachtfeldern geblutet, a ls  die V erkörperung  aller 
S o ld a te n -  und M a n n eslu g en d cn  in  stürmischer T odesverachtung 
seine tapferen K rieger zum  S ie g -  geführt und »»verweltliche 
Lorbeeren gepflückt, d a s  ha t die Kriegsgeschichte auf ruhm reichen 
B lä t te rn  verzeichnet, d a s  lebt im  H eere und  im Volke fort.

I n  unserem  Lande und seiner schönen H au p ts tad t hat der 
verewigte H eld eine zweite H eim at, i n  u n s e r e  m H  e i  m i s c h e n  
I n f a n t r i e - R c g i m e n t e , K ö n i g  d e r  B e l g i e r ,  
d i e  S o l d a t e n f a m i l i e  g e f u n d e n ,  welche zu ihm  a ls  
ihrem  h e ld en m ü tig en  F ü h re r , Lehrer und väterlichen F reunde im 
Kriege und im F ried en  m it V e rtra u e n  und B egeisterung em por­
blickte, der aber auch sein H erz gehörte, b is  es ausgeschlagen.

S e i n  R  u l> ni  m a r  S t e i e r m a r k «  —  O e s t e r ­
r e i c h s  E h r e ,  uiib m i t  b e n G r o ß t h a t e n  d e r  
V ä t e r  w ird  im Volke der ' N a m e  H e r z o g  W i l h e l m  
v o n  W ü r t t e m b e r g  auch in fernen Z eiten  g en an n t werden.

A ls  B  e l g i e r  - O  d e r  st hat er st e i r i s  ch e T  a p f e r> 
f e i t  zu  E h ren  gebracht, so hoch in E hren , daß  heute in  aller 
W e lt d e r  S t e i r e r  a l s  T h p u s  s o l d a t i s c h e r  T ü c h ­
t i g k e i t  g i l t .

I n  Lieb und T re u  und H ingebung errichten ihm seine 
S o ld a te n  d as  D enkm al, in D ankbarkeil w erden Land und Volk, 
A rm ee und Reich dabei helfen.

S e in  S ta n d b ild  w ird  u n s  die vergeistigten, edlen Züge 
des H elden, D en k ers , G eleh rte»  und fürstlichen Menschenfreunde», 
dessen Leben an  O esterreich und seine braven  S ö h n e  m it tausend 
B an d en  geknüpft w a r, der d as  W o h l seiner U ntergebenen über 
sein eigenes stellte, im  V erborgenen eine w ah rh a ft fürstliche 
W ohlthätigkeit geübt und zahllose T h rä n e n  getrocknet hat, stet- 
gegenw ärtig  halten  und m it dem W apprnspruche seines F ü rs te n ­
hauses „ F u rc h tlo s  und t re u " ,  auf die 'Nachwelt bringen.

F o rm  und G rö ß e  des D en k m a ls  wird sich nach den ver­
fügbaren  G eld m itte l»  richten, die Ausführung den bewährten 
H änden  eines der hervorragendsten W ienei K ünstler anvertraut 
werden.

D e r  G e m e i n b e r a t h  d e r  L a n d e s h a u p t  st a d t  
G r a z  hat unsere Absicht durch eine warme Sym pathiekund­
gebung begrüß t und ha t z u r A ufstellung de» Denkm ale» den 
K a i s e r  J o s e f p l a t z  princip ie ll zur V erfügung gestellt.

W ir  schulden d afü r der V e rtre tu n g  der Bürgerschaft von 
G ra z  inn igen  D a n k  und  wollen w ir  n u n , getragen Bon der 
S y m p a t h i e  a l l e r  G r a z e r ,  a n s  Werk gehen, vor Allem  
an  die Beschaffung der erforderlichen M itte l.

M ö g e n  den die L i e b e s g a b e n  seiner S o ld aten  au»  
1 8 5 9 , 1 8 6 4 , 1 8 6 6  und 1 8 7 8 , der einstigen Kriegszesährten 
unseres H elden, und A ller, die ihn so hoch geschätzt haben, 
reichlich fließen, d am it d a s  D en k m al H erzog W ilhelm » von 
W ü rttem b erg  G ra z  zum Schmucke, der S teierm ark  und ihren 
S ö h n e n  in W affen  und der österreichischen Armee überhaupt 
z u r  unvergänglichen E h re  gereiche und  k ü n f t i g e n  G e ­
n e r a t i o n e n  i n  E r i n n e r u n g  h a l t e ,  d a ß  i h r e  
V ä t e r  H e l d e n  w a r e n .

B e i t  r a g e  fü r  d a s  zu entrichtende M onum ent wollen  
fü r  d as  W ü rttem b erg -D en k m al-C o m ite  an  die Adresse: „W ech­
selstube der S te ie rm . E scom pte-B ank , G r a z "  gerichtet werben. 
D ie  N am en  der S p e n d e r  w erden in  den öffentliche» B lä ttern  
bekannt gegeben.
F ü r  d a s  C o m i te  zur E r r i c h t u n g  e in es  Herzog W i l h e l m  

von W ü r t t e m b e r g - M o n u m e n t e »  :

D e r D a l l z u g S - A n « j c h n h ;
H e i n r i c h  G r u s  v.  A l t e m « ,  t. » .  ! .  M a j a r  b.  R . - S > . ,  P r ä s i d e n t  

b e i  M i t i t . - P e t e r . - L a u d e S b a t i d k «  fi te S t e i e r m a r k  — O b m a n n ;  
J a h a n n R i l i k r n o n S a m a n i g g .  k. » .  k. F e t b z m g m e i s t  e r ,  

S r .  M a j e s t ä t  G e h .  R a t h ,  I .  0  b m  a , t  n  stc t t o e r  t r e t e r ;
I  o s k s R  i t t e r  v o n G u g g e i ,  b e r g e r ,  k. II. k. G e n e r a l m a j o r -  

—  I I .  O d m a n n s t e l l n e r t r e t e r ;
J o s e s  F r a n z  F t o h r .  O b e r s l t i e n t e n a n t  u n d  C o m m a n d a n t  d e«  

f. f. p e i u .  G r a z e r  B A r g e r c o r p «  -  C a s s i e r ;  
J o s e s B o g n e r ,  V o r s t a n d  de« I I .  G r a s  G t e i r p a c h  M i l i l ä i » V e t e r a n e n -  

V e r e i n e «  i n  G r a z ;
A l o i «  C o s t e l l a , R i t t m e i s t e r  de« f. k. p r i v .  G r a z e r  B ü r g e . c o r p »  
A u g u s t  E b n e r ,  C o m m a n d a n t  de« 1. s t e i e rm .  K r i e g e r - V e r e i u e »  i»  

E g g e n b c r g ;
H a n «  H a e u  d t  v o n  R e b e n b u r g ;
A d a l b e r t  G r a s  K o t t u l i n S k y ,  S r .  M a j e s t ä t  G e h .  R a t h ,  < 

M i t g l i e d  de«  I). H e r r . » h a u s e « ;
A u t o  n  M e i s t e r ,  C o m m a n d a n t  d e s  I .  G r a z e r  M i l i t a r - V e l e r a n e u -  

C o r p «  E . - H .  H e i n r i c h ,
J o h a n n  G r a s  v o n  M  e r  a  » ,  M i t g l i e d  d.  h .  H e r r e n h a u s e «  ;
R  n  d o l f P  o u g r  a  t z ,  2 .  C o m m a n d a n t - S e l l o e r t r e t e r  de«  I .  G r a z e r  

M i t i i a r - B e t e r a n e n - C o r p « ;
F  r  a  »  z R  i e d l ;  I .  C o m m a u d a n t - S t e l l o e r i r e t e r  d e«  I .  G r a z e r  M i l i t ä r - ;

B e t e r a n e n - E o r p «  ; t
J o s e f S c h a s f e r o .  O e o e r m a r k ,  I .  u .  i .  O b e r s t  d.  R . - S t .

A u s aller w e tt .
— Äkiederösterreich. Landcs-VerfichcrungS- 

A nstalten. I m  Lause des i v .  Q u a r ta le s  1 9 0 0  w urden folgende 
R esu lta te  e r z ie l t : Lebens- und  R en ten v ersich eru n g : 2 1 5 2  a u sg e ­
stellte Polizzeen m it K ronen  3 ,2 6 1 .8 2 0 - —  C a p ita l und K ronen 
1 0 .6 1 5 1 8  jährliche R en te . B randschadenversicherung : 4 1 9 1  
ausgestellte P olizzen  m it K ronen  7 7 ,5 6 0 .2 0 5  —  V ersicherung«, 
w ert. V iehversicherung: N eu  beigetretene M itg lie d e r  3 5 0 1 ,  neu 
versicherte R i n d e r : 9 8 0 0  S tü ck  m it K ronen  1 ,0 9 7 .6 0 0 —  V e r ­
sicherungsw ert ; P f e r d e : B eigetretene M itg lied e r 5 6 9 3  m it K ronen  
1 4 .3 8 8 -— ; versicherten P fe rd en  m it K ronen  7 3  M illio n e n  V e r­
sicherungsw ert.

A m  3 1 . D ecem ber 1 9 0 0  aufrechte Versicherungen (in  
runden  Z a h le n ) : Lebens- und  R entenversicherung : 1 8 0 0 0  P o ­
lizzen m it 2 7  M illio n e n  K ronen  C a p ita l und 1 2 0 .0 0 0  K ronen  
R en te . B randschadenversicherung : 5 5 .0 0 0  Polizzen m it 6 3 9  
M illio n e n  K ronen V ersicherungsw ert. V iehversicherung : 3 8 .3 6 3  
M itg lie d e r  m it 1 4 2 .6 5 0  versicherten Rindern im Versicherungs­
w erte von 3 2  M illio n e n  K ronen. 5 0 9 3  M itg lie d e r  m it 1 4  3 8 8  
versicherten P ferd en  im V ersicherungsw erte von  7 3  M illio n en  
K ronen.

—  G raf W alderfee und die Presse. M a n
schreibt a u s  Peking u n te rm  3 . D e c e m b e r: S p a z ier te  da neulich 
der V ertre te r  von R e u te rs  B u r e a u  in  P ek ing  in  den inneren  
H o f des W in te rp a la s te s , also den T h e il, den der Feldmarschall 
v. W alderfee  persönlich bew ohnt, h inein  und  collidirte in dem 
schmalen P o r t a l  m it dem G ra fe n , der seinen d rau ß en  harrenden 
W age»  besteige» w ollte. O h n e  sich stören  zu lassen, ohne zu 
g rüßen  oder sich zu entschuldigen, w ollte der stolze B r i te  ge­
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mächlich seinen W eg fortsetzen. D a  drehte sich G r a f  W aldersee 
entrüstet um  und rief m it D onnerstim m e dem Korrespondenten 
ein frisch-fröhliches „ G u te n  M o rg e n , S i e  F le g e l!"  zu. D ieser 
G r u ß  verfing trotzdem nicht, b is  dem H e rrn  in  kräftigen, gut 
englischen W o rten  bedeutet w urde, daß es u n te r weißen Leuten 
allgem ein üblich sei, beim B e tre te n  eines H auses den H a u sh e rrn  
zu begrüßen, nicht aber ihn über den H ansen zu rennen. —  
D ie s  B eisp ie l spricht fü r  sich, steht aber leider nicht einzig in 
seiner A r t  da. D a ß  bei diesem B enehm en der H erren  der 
Presse dem Feldm arschall die Lust vergeht, w enn er sie in seiner 
jetzigen arbeitsam en T hätigkeit ü berhaup t je verspürt hat, sich 
in terview en zu lassen, liegt w ohl k lar ans der H and . D a s  
A rm ee-O bercom m ando versieht die in te rn a tio n a le  Presse regelm äßig 
und reichlich m it den w ünschensw erten und dem großen P u b licu m  
interessanten N achrichten, so daß  S p e c ia l- In te rv ie w s  des O b e r ­
befeh lshabers durchaus unzweckdienlich erscheinen. Bezeichnend 
ist, daß  die V e r tre te r  der anständigen deutschen Presse nicht einm al 
solche In te rv ie w s  nachsuchen.

— E in  ClnbhanS unter dem Hammer. B o r  
einigen M o n a te n  w urde m M ä h risc h -O stra u  das m it großen 
Kosten erbaute prachtvolle „Polnische H a u s "  festlich eröffnet. 
B a ld  nach der E inw eihung verschwand der E rb a u e r, Architekt 
S t a n i s l a u s  B an d ro w sk i, ein genialer junger K ünstler, der noch 
nicht lang  in der F abriksstad l ansässig gewesen w ar und trotzdem 
schon eine R eihe schöner öffentlicher und P riv a tb a u te n  a u sg e fü h rt 
hatte . L ieferanten und H andw erker fanden leere Lassen, und  es 
zeigte sich, daß der hochbegabte, aber leichtsinnig veran lag te  A r- 
chi'ect, der den Lebem ann gespielt hatte, ein russischer F lüchtling  
w a r ,  der auch a n d e rw ä rts  schon B a u -  und ' Creditschwindeleicn 
verüb t hatte. B an d ro w sk i w urde in W ien  im F o y er des H of- 
o pern thca te rs  verhaftet, a ls  er gerade R endezvous m it einer 
jungen  D a m e  h a t t e ; aber er besaß keine nennensw erte  B arschaft. 
D ie  Leitung des „Polnischen H a u se s"  bot den L ieferanten und 
W erkleuten einen Ausgleich von 5 0  °/0 an, w orüber die G lä u b ig e r­
versam m lung nicht einig w urde. D a  die S a n iru n g s a c tio n  u n te r  
a u sw ärtig en  P o len  erfo lg los blieb, w ird  d as  C lu b h a u s  im  F eil- 

' b ie tungsw ege verkauft werde».
— D a s  vcrrätherische B la t t  ans dem S ch u l­

heft. D u rch  einen m erkw ürdigen Z u fa ll ist es, wie w ir im  
„ W r . T a g b l ."  lesen, gelungen, den M ö rd e r  des bei der B r i in n e r  
S tad tgem einde  bedienstet gewesenen W ald h eg ers F ra n z  H am ernik , 
der am  15 . D ecem ber ». I .  erschossen aufgefunden w urde, zu 
entdecken. B o n  der Leiche, die im  W alde m it T ann en re isig  
bedeckt w a r, fehlten G ew ehr, S t ie fe l ,  K appe, W aidtasche und 
einige von den Effecten, so daß die A nnahm e, es handle sich 
hier um  einen R au b m o rd , zu r G ew ißhe it w urde. D e r  die E r ­
hebungen führende Polizeicom m issär wickelte den am  T h a to r te  
gefundenen G ew ehrpfropfen  a u s  P a p ie r  auf, um  eventuell a u s  
dem Z e itu n g sp a p ie r  auf den W o h n o rt des M ö r d e r s  schließen zu 
können, wie dies einm al bei einem R au b m o rd e  in  W ien  geschehen 
w ar. D e r  G ew ehrpfropfen  w ar aber nicht, wie es bei ober­
flächlicher B etrach tu n g  schien, a u s  Z e itu n g : pap ie r, sondern es 
w a r ein B l a t t  a u s  einem Schulhefte . D a s  B la t t  enthielt den 
S c h lu ß  einer S ch u lau fg ab e , die S ä tze  w ie : „ D e r  H im m el ist 
b la u " , „ D e r  S chnee ist w eiß ", „ D ie  Katze m ia u t" ,  und  andere 
ewige W ahrheiten. D a ß  B l a t t  w urde in der Volksschule säm m t­
lichen Lehrern  vorgelegt und einer bezeichnete die S c h r if t  a ls  die 
seines S c h ü le rs  H einrich Pavliczek. I n  der W o h nung  des 
V a te rs  dieses S chnlknaben , F ra n z  Pavliczek, w urde n u n  eine 
H ausdurchsuchung vorgenom m en. D ie  E rhebungen  ergaben, daß 
F ra n z  Pavliczek in  seinem H e im a tso rte  B ran k o w  a ls  Raubschütze 
berüchtigt sei und schon w iederholt au f W aldheger sein G ew ehr 
angelegt hatte. Pavliczek legte ein G eständn is ab und bezeichnete 
auch die S te l le  im W alde, wo er die von dem E rm ordeten  
geraubten  S ach en  vergraben  hatte . D a s  B l a t t  a u s  dem S c h u l­
hefte, welches die Entdeckung des R a u b m ö rd e rs  herbeigeführt hat, 
w ird  dem P o liz e in u se u m  einverleibt werden.

Ztraf-Chronik des k. k. Rreisgerichtes 
AI. Pötten.

Urtheile. G eo rg  H aiden, S e lch e r a u s  W ien , D iebstah l 
3  M o n a te  schweren Kerker. Ludwig S ta r k a ,  T ag lö h n e r a u s  
Lnnz, schwere körperliche B eschädigung, 7 M o n a te  Kerker. A lo is  
B iso ffi, S te in b ru c h a rb e ite r  a u s  M itte rn d o rf , B ergehen gegen 
die S ic h e rh e it des Lebens, 2  M o n a te  strengen A rrest. F ra n z  
Chiesa, S te in b ru c h a rb e ite r  a u s  M itte rn d o rf , V ergehen gegen 
die S ich erh e it des Lebens, 3  M o n a te  strengen A rrest. A lo is  
Z im m er, Ziegeldecker a u s  M ährisch  T rü b a ll ,  R e lig io n ss tö ru n g , 
6  M o n a te  Kerker. F ra n z  G unacker, S te in b ru c h a rb e ite r  a u s  
K le in -R u st, schwere körperliche Beschädigung, 6  M o n a te  schweren 
Kerker. M ichae l E u g c lb u ch t, Schuhm acherm eister a u s  A tzenbrugg, 
B e tru g ,  1 M o n a t  Kerker. E d u a rd  H udrlik , M echaniker a u s  
T u lln ,  U ebertretuug  gegen du S ich erh e it des Gebens. 6  Wochen 
A rrest. F ra n z  H in te reggcr, W irtschaftsbesitzer a u s  Langenseite- 
ro tte , B e tru g  1 4  T ag e  Kerker. F ra n z  P r in z ,  K au fm an n  a u s  
H iirm , B e tru g  freigesprochen. A n to n  M endel, Schneidergehilfe , 
a u s  O d r a u  (M ä h re n , S ittlichkeitsvcrbrechen , 5  M o n a te  schweren 
Kerker. J o h a n n  G re g o r , Schuhm achergehilfe a u s  Schem nitz 
(U n g a rn ) , D iebstah l, 1 8  M o n a te  schweren Kerker. Leopold 
Jau o v etz , S p e n g le rle h rlin g  a u s  A m stetten, D ieb stah l, 4  M o n a te  
schweren Kerker. M a th ia s  T ischer, T a g lö h n e r a u s  R u b r in g , 
schwere körperliche Beschädigung, 6  M o n a te  Kerker. S te p h a n  
M llh lberger, T ag lö h n er a u s  R u b rin g , schwere körperliche B e ­
schädigung 4  M o n a te  Kerker. J o h a n n  W ern e r, T a g lö h n e r a u s  
W atzendorf, D iebstah l 8  M o n a te  schweren Kerker. J o h a n n  
y a m e tn e r , S chifsm ann a u s  W itzling, D ieb stah l 1 4  T ag e  Kerker, 
» ra n z  N agel, S ch iffm ann  a u s  G rä n z , D iebstah l, 1 4  T a g e  Kerker. 
J u l i u s  S te in se lln e r , S ch lffm an n  a u s  M au th au sen , D iebstah l, 
3  W ochen Kerker. Jo s e f  E tlin g e r, S ch ifsm ann  au«  S t .  R ikola , 
D ieb stah l, 1 4  T ag e  Kerker.

A d a .
R o m a n  v o n "  .  '■

N a c h d r u c k  DtvOulen.

( 5 7 .  Fo r t se t zu n g . )

A ber sie fand sich leider in ih re r neugierigen H offnung  
getäuscht, denn auch d a s  V o rzim m er w ar verschlossen.

I m  Z im m er der F r a u  W eicher! herrschte tiefes ernstes 
Schw eigen , welches n u r  hin und wieder durch einen tiefen 
schluchzenden L aut linkerbrochen w urde. D e r  alte  K lein  hatte 
die H ände auf den Rücken gelegt und stand an  den O fe n  
gelehnt, a ls  wollte er sich w ärm en , obwohl in  dem letzteren 
schon seit W ochen kein F euer m ehr geb ran n t hatte.

E s  w a r ja  F rü h lin g  d raußen . B ä u m e  und B lu m e »  
blühten in  herrlicher P r a c h t ;  die V ögel jub ilierten  D aukhym en 
fü r den schönen und w arm en  Sonnenschein  und die H erzen  der 
M enschen schöpften wieder neue H o ffnung  auf ein schönes 
freudenreiches D ase in .

K lein  h atte  seine E rzäh lu n g , daß A m alie W eicher! nicht 
ertrunken, sondern jetzt schon seit vielen J a h r e n  a ls  die arm e 
A rbe ite rin  W itw e W eber in nächster N ähe  ih re r reichen V e r­
w andten gelebt hatte , soeben beendet.

I n  tiefster S e e le  erschüttert, w a r F r a u  W eicher! in 
T h rä n e n  ausgebrochen. Noch jetzt vermochte sie kaum  sich zu 
fassen und noch im m er erschien ih r  d as , w a s  sie soeben a u s  
dem M u n d e  ih re s  B r u d e r s  vernom m en, a ls  e tw as U n erh ö rtes, 
M ärch en h a fte s . W a s  ih r  G efü h l am  meisten bewegte, w a r der 
U m stand, daß  auch sie n un  genöthigt, d as  Schw eigen  Über ein 
G eh e im n is zu brechen, welches sie b is  jetzt n u r  E in en  in der 
W elt —  ihrem  S o h n e  —  m itgetheilt. U nd d a s  H erz  wollte 
ih r fast brechen bei dem Gedanken, daß ein ih r  so th eu res W esen, 
das ih r eben so nahe gestanden wie der S o h n ,  sie von nu n  an 
vielleicht a ls  eine Frem de betrachten und ihre Z u n e ig u n g  der­
jenigen P e rso n  zuw enden w ürde, die berechtigt w a r , dieselbe zu 
fordern . G a l t  es doch, d a s  eingebildete Recht, in welches sie 
sich so lange J a h r e  hineingelebt, Louisens M u tte r  zu heißen, 
n u n  an die wirkliche und rechte M u tte r  abzutreten .

K lein ließ seiner S chw ester Z e it, sich auszuw einen . Auch 
er w a r bewegt bei der E rin n e ru n g  an  die F am ilic iilrag ö d ie  
seiner V erw and ten , die auch sein H erz  einst so nahe berü h rt.

S i e  w aren  n un  B eide a l t  geworden und  die Liebe, welche 
einst so m ächtig in  ihm  aufgeflam m t w a r  und  ihn den Besitz 
der schönen S c h w äg erin  a ls  höchster G lück e rträu m en  ließ, diese 
Liebe w a r w ohl längst erloschen. A ber die E r in n e ru n g  a n  diese 
Z e it w a r  m ächtiger a ls  je vor ihm  aufgetaucht, und in  seiner 
P h an tas ie  w a r  die w eißhaarige, von  K rankheit abgezehrte F r a n  
noch im m er d as  jugendfrische M ädchen, seine erste und einzige 
H erzensliebe.

Endlich trocknete F r a u  W eicher! ihre T h rä n e n , aber ihre 
S tim m e  bebte noch u n te r  der N achw irkung der A ufregung, 
welche ih r I n n e r e s  bewegt hatte . S i e  sah ihren B ru d e r  m it 
w ehm üthigen Blicken an.

„W ilh e lm , m ir  ist es noch im m er zu M u te ,  a ls  ob ich 
t r ä u m te ! I c h  glaube, es w erden M o n a te  vergehen, ehe ich 
Alle« d as  begriffen haben werde, w a s  du m ir  heute erzäh lt hast. 
A lso die a rm e A m alie  ist nicht ertrunken, sie l e b t ! U nd  so in 
unserer N ä h e ? "

F r a u  W eichert schüttelte den K opf, a ls  erscheine ih r diese 
Thatsache noch im m er unglaublich.

„ J a " ,  sagte K lein  b itte r, „sie hungerte vielleicht m anchm al, 
w ährend I h r  in C h am p ag n er schwelgtet. S i e  verdiente sich m it 
der N ähnade l d a s  trockene B ro d , w ährend  ih r  h artherz iger 
B ru d e r  seinem S o h n e  R eitpferde  kaufte, die ein V erm ögen 
kosteten."

„L aß  die T o d ten  ruhen , W i lh e lm ! D u  w arst kein gu ter 
F re u n d  m eines verstorbenen M a n n e s ,  wie ich leider w eiß, aber 
etzt solltest du a u s  S c h o n u n g  fü r  mich von m einem  guten 

Friedrich  nicht so gehässig sprechen. W ir  haben ja  Alle unsere 
F eh le r und  ü b rig en s  h ie lt er seine S ch w este rr fü r  to d t."

F r a u  W eichert hatte  ernst und  verweisend gesprochen.
K lein  schwoll die Z o rn e sa d e r au f der S t i r n .
„ D e in  gu te r Friedrich fand es sehr bequem, seine 

S chw ester fü r  todt zu h a lte n ;  konnte er ja  doch die W eichert' 
ichcn M illio n e n  allein  einheimsen. E s  ist ein U nsinn , im m er 
n u r  von den T o d ten  gerade n u r  G u te s  reden zu w o lle n ; da 
m üßte m an  ja  schließlich auch von jedem V erbrecher nach seinem 
T ode erzählen, daß  er eigentlich ein ausgezeichneter M ensch ge­
wesen sei. D ie  F eh le r, die ein M ensch bei Lebzeiten hatte , be­
h ä lt  er bei m ir  in  der E r in n e ru n g  auch nach seinem Tode. 
U nd dein M a n n ,  liebe S o f ie , w a r bei a ll ' seiner gerühm ten 
E hrenhaftigkeit und B ra v h e it  ein hartherz iger M ensch, der an 
einer einzigen S chw ester spottschlecht gehandelt hat. S o n s t  

m üßte er sich w enigstens u m  d a s  K ind beküm m ert haben, welches 
die arm e V e r ir r te , a l s  sie in  den S e e  ging m it der Absicht, 
ich d a s  Leben zu nehmen, jenen a rm en  Fischersleuten Übergeben 

h a tte ."
„ H a l t  ein m it deinen S c h m ä h u n g e n !"  rief F r a u  W eichert 

erreg t, und sich m it W ürde  aufrichtend, sagte sie v o rw u rfsv o ll:  
„ D u  hast u n s  der H artherzigkeit beschuldigt, W ilh e lm , ich werde 
d ir sofort beweisen, wie ungerecht du w arst. J e n e s  K ind, von 
dem du soeben sprachst, w urde in  unserem  H ause a l s  eine 
T ochter der F a m ilie  W u ch ert erzogen und dasselbe ha t stets 
dieselbe B e h a n d lu n g  erfah ren , wie sie unserem  eigenen Kinde zu 
theil w urde. D e r  hartherzige B ru d e r ,  w ie du m einen guten 
Friedrich nann test, h a t seiner a rm en , v e rirr te n  Schw ester wegen 
bittere T h rä n e n  vergossen und ihren  verm eintlichen T o d  schmerz­
voll b e tra u e r t."

„ I n  eu rer F am ilie  w urde jenes K ind e rzo g en ?"  fragte 
K lein langsam , m it allen Zeichen höchsten S ta u n e n s .

„ J a w o h l ,  in  unserer F a m ilie ,"  w iederholte F r a u  W eichert 
it Nachdruck. „U n d  ich glaube nicht, daß  Louisen jem a ls  der

Gedanke gekommen ist, daß sie sich in  unserem  H ause v e rw a is t 
oder zurückgesetzt sichle."

D e r  a lte  M a n n  s ta rr te  seine S chw ester an.
„Louise, A m alien«  K in d ? "  w a r A lles, w a s  er hervorzu­

bringen  vermochte. D a n »  zuckte es vcrrätherisch Über sein Gesicht 
und  er versuchte gew altsam  die T h rä n e n  niederzukäm pfen, die 
w ider seinen W illen  in seine A ugen tra te n . E r  schritt zu seiner 
Schw ester, legte ih r  die H an d  au f die S c h u lte r  und sah ihr
liebevoll in die A ugen.

„V erzeihe m ir, S o f i e ! "  sagte er begütigend. „ I c h  habe 
d ir und deinem M a n n e  unrecht gethan. I c h  werde mich be­
m ühen, an  d ir gut zu machen, w a s  ich durch ein falsches
U rth e il an  dem T odten  gefehlt. D u  hast recht, w ir  haben alle 
F eh ler und die m einigen sind nicht die kleinsten. N u n , reich, 
m ir  die H a n d  zum  Zeichen, daß du m ir  verziehen hast und m ir 
keinen G ro ll  n ach träg st!"

V ersöhnt legte F r a u  W eichert ihre feine, gu t gepflegte 
H a n d  in die derb-, sonuengebräunte Rechte ih res B ru d e r s .

D ie  Geschwister setzten sich dann  nebeneinander au f d as  
S o f a ,  und  S o f ie  erzählte K lein  n u n  ausführlich , au f welche 
W eife sie Louise gefunden, und fügte noch hinzu, wie schmerzlich 
es ih r sei, n u n  ihre M u tte rrech te  an  eine A ndere abtreten zu
müssen.

K lein  erfaß te die H an d  seiner S chw ester und  drückte 
dieselbe herzlich.

„ E s  ist thöricht von d ir, S o f ie , daß  du dich im  V o ra n «  
schon so g räm st und daß  du es d ir a l s  e tw as so Schreckliche« 
vorstellst, Louise ih re r  wirklichen M u t te r  zuzuführen. D ie  Liebe, 
welche Louise fü r  dich hegt, w ird  doch stets dieselbe bleiben, sie 
ist ja  schon bedingt durch d as  G efü h l der D ankbarkeit, welche« 
sie d ir und deiner F a m ilie  schuldet. G ö n n e  doch der arm en , 
soviel geprüften A m alie  auch einen S o n n e n s tra h l w arm er Liebe. 
U ebrigens w eiß t du ja  noch nicht e inm al, ob sie es wünscht, 
daß  m an  Louise in  dieses G eh e im n is  einweihe. Je d e n fa lls  m u ß t 
du m it A m alie erst Rücksprache nehm en, ehe du gegen Louise 
auch n u r  d a s  G eringste  verlau ten  lassen d a rfs t."

S t i l l  weinend nickte F r a u  W eichert zustim m end m it dem 
Kopfe. I h r  w a r  so weh zu M u th e ,  daß  sie sich in  T h rä n e n  
hätte  auflösen können.

V o r  ihrem  geistigen A uge zogen noch einm al alle  Ereignisse 
jener t ra u r ig e n  Z e it  v o rü b e r ; d a m a ls  lebte auch ih r  gu ter 
Friedrich  noch, den sie inzwischen begraben hatten . U nd die 
große treue Liebe, die sie m it ihm  verband, sie h atte  doch nicht 
vermocht, ihn , der in seinem rüstigen  A lte r  dahingegangen w a r, 
h ie r zn fesseln. G ieb t es e tw as U n b arm h erz ig eres und R äthse l- 
hafte te«  zugleich a ls  den T o d ?

F r a u  W eichert erinnerte  sich jetzt w ieder jenes berühm ten 
G em äld es , welches sie beim ersten Erblicken so tief erschüttert 
und vor dem sie dann  später noch im m er, jedesm al w enn sie 
die N a tio n a lg a le rie  besuchte, lange in  tiefes Anschauen versunken 
stehen blieb. ,D e r  Z u g  des T o d e s /

E rg reifend  ist da veranschaulicht, wie rücksichtslos jc»c> 
schwarze S c h n itte r  die lebensberechtigte J u g e n d  hinw eggerasft 
und d a s  um  E rlö su n g  von einem elenden Leben flehende gebrech­
liche A lte r, unberücksichtigt seiner B i t te n ,  am  W ege liegen läß t. 
A n demselben vorüberschreitend, daß  K ind a u s  der W iege, den 
schaffenden und sorgenden V a te r  von seiner F a m ilie , die m it 
M y r th e  schon geschmückte B r a u t  von der S e i te  des G eliebten 
re iß t.

S o f ie  fand  auch in  ihrem  Schicksal einige Ä hnlichkeit m it 
dieser D a rs te llu n g . J e n e  a rm e V e r ir r te , die von der F am ilie  
verstoßen, m it Absicht den T o d  gesucht, sie fand ihn  nicht. S i e  
w urde gerettet zu einem Leben voller A rb e it und S o rg e n .  Und 
der im  U eberfluß des R eichthum « lebende, noch in  der B lü th e  
stehende M a n n ,  Friedrich  W eichert, er h atte  hinw eg müssen von 
F r a u  und  K ind. U nd ob w illig  oder un w illig , er m ußte sich 
jenen, tra u rig e n  Z uge anschließen, welchen jener grausam e 
S c h n it te r  a n fü h r t,  er m ußte dem T o n e  der ihn rufenden Glocke 
folgen.

I n  sehr ernster, t rü b e r  S t im m u n g  schieden die Geschwister 
von einander.

F r a u  W eichert gab ihrem  B ru d e r  d as  G ele it b is  m s  
V orz im m er, wo sie den vorgeschobenen T h ü rrieg e l w ieder zurück 
schob u nd  ihm  die T h ü r  nach dem C o rrid o r öffnete. S tu m m , 
den K opf gesenkt, schritt K lein  a n  der ihn neug ierig  nach­
blickenden D ien ersch aft vorüber.

F r a u  W eichert. welche m it verw ein ten  A ugen  spä te r im  
S p e isez im m er erschien, w a r  auch bei Tisch äu ß erst schweigsam. 
S i e  w a r  bewegt, weil der G edanke a n  den G a n g , welchen sie 
am  N achm ittag  zu unternehm en gedachte, sie beschäftigte.

H ugo  bemerkte d a s  veränderte W esen seiner M u t te r  ebenso 
wie Louise, m it der er besorgte Blicke austauschte. S e lb s t  A da, 
die sich im  A llgem einen w enig um  die F a m ilie  ihre« G a tte n  
küm m erte, bemerkte d a s  eigenthümliche B enehm en ih re r S chw ieger­
tochter und betrachtete sie verstohlen u nd  m it verw underten 
Blicken. m

H ugo ließ  es keine R u h e , b is  er seine B esorgnisse ge-

aU ß ert„ ® u  scheinst nicht w ohl zu sein, liebe M a m a  l E s  ist 
heute so herrliches W e tte r , daß  ich d ir eine S p a z ie r f a h r t  m it 
Louise sehr empfehlen w ürde. D ie  Luft ist euch B e id en  gesund, 
denn ich finde, daß unsere Kleine auch e tw as b laß  a u ss te h t."

A da verzog spöttisch den M u n d  und blickte Louise ironisch 
an , a ls  w ollte sie sich von der W a h rh e it dieser B e h a u p tu n g

überzeugen» ro ar|  ebenfalls einen schmerzlichen Blick
aus Louise und sagte dann  m it einem w ehm üthigen K la n g  in 
der S t im m e :  „V ielleicht ist A da so gü tig , in  I h r e m  W agen
Louise m itzunehm en, w enn sie I h r e  gewohnte S p a z ie r f a h r t  u n te r­
n im m t. I c h  habe heute N achm ittag  e tw a» A nderes v o r, w a s  
nicht aufgeschoben w erden kan n ."

A da bejahte höflich d a s  a n  sie gestellte Ansuchen.
H u g o  sah seiner M u t te r  zärtlich besorgt in  da«  Gesicht.



9h . 4. „Bote von der M bs." W. Jahrg.
„U tib  du fühlst dich wirklich nicht krank, M ü tte rc h e n ? "
„ N e in , nein, m ein S o h n ! A ber es ist heute der T o d e s­

tag  deines V a t e r s ; du w eiß t ja , ich bin a n  diesen tra u rig e n
G edenktagen im m er noch sehr m ißgestim m t."

H u g o  senkte den B lick und schwieg. Louise reichte ih rer
P fleg em u tte r die H and.

„ S e i  nicht so tra u r ig ,  M a m a !  I c h  w a r heute V o r ­
m ittag  schon d raußen  bei P a p a  und  habe ihm  sehr schöne 
B lu m e n g rü ß e  m itgenom m en."

F r a u  S o f ie  W eichert erhob sich, ging zu Louise und legte 
deren Köpfchen an ihre B ru s t .

(F o r t s e t z u n g  fo lg t . )

Vom Mchertisch.
»Musik B lä t t e r . "  D i e  soeben  erschienene d r i t t e  N u m m e r  d e s  

I I  J a h r g a n g e s  d e r  „ M u s i k - B l ä t t e r "  b r i n g t  e in  sehr  i n h a l t s r e i c h e s ,  e l e g a n t  
a u s g e s t a t t e t e s  A l b u m  f i te  C l a v i e r  z u  zw e i  H ä n d e n :  „ D i e  Z a u b e r , t ö t e . "  —  
O p e r  o o n  W .  A .  M o z a r t .  P a r a p h r a s e  v o n  L u d w i g  M e n d e l s s o h n .  —
D e r  P r i i u u m e r a t i o u s p r e i S ,  d e r  a l lw ö ch en t l ich  m i t  e i n e m  N o t e n -
a t b i i m  f ü r  C l a v i e r  e r s ch e inend e»  „ M u s i k  B l ä t t e r "  b e t r ä g t  fl. 3 - 7 5  p r o  
Q u a r t a l .  P r ä n u m e r a t i o n e n  n i m m t  die  A d m i n i s t r a t i o n ,  e i e n ,  I .  S o n n e n -  
f e lS g a f fe  1 1 ,  e n t g e g e n .  E i n z - l n e  E x e m p l a r e  n  3 0  t r .  in  a l l e n  k. k. T a b a k -  
T r a f i k e n  u n d  Z e i  u n g S - V e r s c h l e i ß e n .

D a s  literarische Deutsch - Oesterreich ( v o r d e m  „ D i e
O s t m e r l " ) .  O r g a n  der  D en i sc h - O e s t e r r e i c h i s c h e n  S c h r i s t s t e l l e r - G e n o s i e n s c h a f t .  
T a «  z e h n te  H e f t  d ieser  Z e i t s ch r i f t ,  welche sich i n f o l g e  i h r e r  v o r n e h m e , t  A n s -  
s t a t l n n g ,  d e r  G e d i e g e n h e i t  u n d  R e i c h h a l t i g k e i t  i h r e s  I n h a l t e s  sehr  rasch in  
D e u t s c h . O e s t e r r e i c h  e i n g e b ü r g e r t  h a t ,  h a t  f o l g e n d e n  I n h a l t : Sich t i e f e r  
W i l h e l m ,  » D e n  F r e u n d e »  ! u M a d j e r a  W o l f g a n g ,  „ H a t  die K u n s t  eine 
a r i s to kr a t i s c he  od e r  e in e  d e m okr a t i s c he  A u s g a b e  ? "  H e i d t  K a r l  P i n r i a ,  „ A u f  
e i n e n  J ä g e r " .  ( S t a u b i g !  O s  r a r ,  „ F r a g e " ,  v.  G a p r s p e r g  $ . ,  „ F r ä u l e i n  
S o n n e n s t r a h l " .  „ E i n e  P a r a b a s e " .  K o l l o d e n  A .  M . ,  „ M a r i e n g i n ß " .  P a -  
g a t t e t i i - H u n i m i e r ,  „ D i e  F r o s c h m a i d " .  F r o m m  C a r l  J o s e s ,  „ M u s i k " ,  v. 
F e l d e g g  F . ,  „Lose  G e b a u t e n " .  Viaaf f  A n t o n  A u g u s t ,  „ F e i n s t e  M i l l e !  -  
k leins te Z i e l e " .  G r ä f i n  C o n d e n h o r e  P a u l a ,  „ H e r b s t s t i m m u n g e n " .  Kofe l  
H e r , » .  <£(., „ L i c h t " .  B r u n n  A .  P . .  „ E i n  T a g  i s t ' s  b lo ß  . .  . "  P i c h l e r  
F r i t z ,  „ B r i t a " .  „ E i n  a l t - a n g l i s c h e S  B a r d i e l " .  ( F o r t s e t z u n g . )  B a u e r  J g . ,  
„ F l i t t e r  w a c h e n " .  S c h r o t t  A n t o n ,  „ E i n  E r z i e h e r " .  E r z ä h l u n g .  ( F o r t s . )  F e rc h e r  
v.  S t e i n w a n d ,  „ S o n n e n w i e d e r k e h  "  B a r o n i n  K n o r r  J o s e f i n e ,  „ B e d ü r f n i s " .  
L e i t n e r  F r a n z  J o h a n n ,  „ ' «  J n l e r l " .  p r i g i t i a l - B o l k s s t i l c k  i n  f ü n f  B i l d e r n .  
( F o r t s e t z u n g . )  P i c h l e r  A d o l f ,  „ D a n t e  u n d  B e a t r i e e " .  „ B r i e f k a s t e n . "  » M i t ­
t h e i l u n g e n  d e r  D e u t s c h  ös terreichische» S c h r i f t s t e l l e r - G e n o s s e n s c h a f t . "  W i r  
e m p f e h l e n  u n s e r e n  Lesern  den  B e z u g  dieser  e i g e n a r t i g e n  Z e i t s c h r i f t  a u f  d a s  
W ä r m s t e .  D e r  h a l b j ä h r i g e  B e z u g s p r e i s  b e t r a g e  I  fl. 8 0  kr.

Humoristisches.
— E in  leiser W ink. C h e f: M a ic r ,  schreiben S ie  

bitte gebrochenes D eutsch , d am it T n p fle r  u. Co. sehen, daß w ir  
eine ausländische Schreibm aschine haben.

Begreiflich. E in e  W itw e, die in dem R use steht, sehr 
viele Glückliche zu machen, zu einem H e rrn ,  der im R use 
steht ein S ä n g e r  zu s e in : „ G la u b e n  S i e  m ein  H e r r ,  daß  ich 
nie d a ran  denke, wieder zu heiraten  ? "  D a r a u f  der A n d e re : 
„ G la u b e n  S i e  M a d a m e , daß ich n iem als  D u r s t  habe.

Foula rd-Se ide  0 3  Kreuzer b i s  fl. 3 . 6 5  p .  M e t e r  f ü r  B l o u s e n  
u n d  R o d e n ,  s o w ie  „ H e n n e b e r g - S e i d e "  i n  schwarz ,  w e i ß  u n d  f ä t b i g  v o n  
6 5  K r e u z e r  b i s  fl . 1 4 . 6 5  p .  M e t .  A n  J e d e r m a n n  f r a n k o  u n d  v erzo l l t  
i n ’« H a u s .  M u s t e r  u m g e h e n d .  D o p p e l t e s  B r i e f p o , >o nach d er  S c h w e i z .  
G .  H e n n e b e r g ,  S e i d e u - F a b r i k a n t  (k. i t .  k. H o f l . )  Z ü r i c h .

Die Beachtung dieses 
Korkbrand-Zeiehens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schutz empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von

l i i o n f G i e s s l I e r S a r t r i i E
D an k sa g u n g :  I c h  erachte  , 6  a l s  m e i n e  P f l i c h t ,  H e r r n  S p e c i a l i s t  

P .  i n  H ,  m e i n e n  au f r i c h t ig s t e n  D a n k  f ü r  d ie  m i r  g e s a n d te  K u r ,  w o n a c h  
ich nach k u rze r  Z e i t  m e i n e  vo l le  G e s u n d h e i t  e r l a n g t e ,  a u s z n f p r r c h e n .  I c h  
w a r  b e r e i t s  H o f f n u n g s l o s  d em  G r a b e  n a h e ;  u m s o m e h r  s ind  a l le ,  d ie  mich 
kenn en ,  ü b e r  d en  w u n d e r b a r e n  E r f o l g  d. v o r z i t g l ,  H e i l v e r f a h r e n s  e r s t a u n t .  
M ö g e  sich j e d e r  M a g e n k r a n k e  v e r t r a u e n s v o l l  v o n  Fritz P o p p 's  Verlag  
i» Heide ( H o l s t e in )  d i e  b e l e h r e n d e  B r o s c h ü r e  g r a t i s  s en d e»  lassen.

G r a z  ( S t e i e r m a r k ) ,  L a z a r e th g a s s e  2 0 ,  I I .  S t o c k .
3 5 3  4 0  —  1________ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ F r .  P  n tz, K a u f m a n n .

Ipnwnnnia
Äoeriwnnf besser Sauerbrnnn
Brunnen-Unternehmung Krondorf bei Karlsbad.

V o r r ä t h i g  in  d e n
M iB e ra lw a s s e rh a n il i iB p , A p t M e n ,  f i e s f a a r a i t »  etc.

H a u p t - N i e d e r l a g e  f ü r  W a i d h o f e n  u n d  T V u g e b u n g  h e i  d e n  
H e r r e n  M o riz  Raul, A p o t h e k e r ,  "ottfried F r ie s  W w e., 

K a u f m a n n  u n d  Lughofer August, K a u f m a n n .

JULIUS MEINL9
GEBRANNTER KAFFEE
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N I E D E R L A G E N ,  •
In Waidhofen a. d. Ybbs

b«l

J U L I U S  O R T N E l i
S t a d t p l a t z .

G eschäftszahl E  2 3 8 /0 0  
1 6

Einlkrlluug des Verlkeigernugsverfahrens.
D a s  auf Betreiben der Sparcasse Waidhofen 

a. b. A b b s  in Ansehung des Hauses N r ,  97 , V o r ­
stadt Leithen iunelicgeud, Grundbuch W aidhofen an 
der D bbs , B d .  I I I ,  E . -Z .  95 , eingeleitete Verstei- 
ge rnngsverfahren  w urde  eingestellt, und wird des­
halb der auf de» 26 , J ä u n e r  1901 , vorm ittags 9 
U hr anberaum te  Bers tc igerungstermin  nicht abgehalten’. 
K. k Bezirksgericht Waidhofen an der Ybbs, 

Abtheilung 2, am 17. Jänner 1901.
33 l — i D r. Goldschmied.

E I N L A D  U N G
zu der am

3 .  JFcbruor >1. 3., präcise 1 l l f i r  nachmittags,
in H e rrn

Leopold Infür^s Gosthaos
stattfindenden 

24. ordentlichen

General -Versammlung
des

' Arbe/ler-Consum-Vereines in Waidhofen a. d. Ybbs 
(reg . G enossenschaft m it unbeschränkter Haftung).

T ages O rd n u n g:
I 1. V erlesung  des P io to c o llc s  der letzten G en era l-V ersam m lu n g .

2. Rechenschaftsbericht.
3 . B erich t des A ufsich tsra thes, eventuell E rth e ilu n g  dcS Abso-

lu w r iu in s  seitens der G enera lversam m lung .
4. E rg än zu n g sw a ls t des A ufsich tsrathes.
5 . E rh ö h u n g  der R e m u n era tio n  des V orstandes, 

j 6 . A n träg e  und In te rp e lla tio n e n .
j Mitglieder w e rd en  im eigenen In te re sse  e rsu ch t ,  zahl- 
, reich zu ersche inen .

W a i d h o f e n  a. d. ch., im  J ä n n e r  1 9 0 1 .
F ü r  d en  A u s s i c h t s r a t h :

38 i i Ferdinand W agner, Vorsitzender.

i \  / d s a a r f

22.2791 B r a d y ’s c h e

Magentropfen
( f rü h e r  M ariazel ler  Magentropfen)

b e re ite t in  d e r  A p o th e k e  „ j i t t t t  K ö n ig  v o n  Z t n g a r n "  M  
(£aiT  Z j r a d y  in  W ie n ,  I . .  K te is c h m a rk t  1 , 

e in  a f fö e w ä h r te s  u n d  b e k a n n te s  K e i l m i t t e t  v o n  o n w -  
g e n d e r  u n d  k r ä f t i g e n d e r  W i r k u n g  a u s  d en  W a g e n  Sei 
V e r d a u u n g s s tö r u n g e n  u n d  so n s tig e n  W ag e n v e sc h w e rd e n .

P r e is  ä  F la s c h e  . . 4 0  k r .
D o p p e l f l a s c h e  . . .  7 0  k r .  

j d ) kann nicht u m h in , nochm als d a ra u s  aufm erksam  zu m achen, d a ß  m eine 
M a g e n tro p ie n  vielfach gefälsdit lucvbvn M a n  achte sonach beim  E in k au f aus 
obige Schutzm arke m i t  d e r  g tn tv r f d u i f f  c .  A r a d y  u n d  weise a lle  F ab rik a te  
a l s  unecht zurück, d ie  nicht m it ob iger Schutzm arke u n d  m it der U nterschrift 

A r . id y  versehen sind.

Z D i e  M a g e n t r o p f e n  “ ( . ; t
( f r ü h e r  M a r ia z e l lc r  M a y e n tr o p fe n )  

sind in  ro th e n  Faltschachteln verpackt u n d  m it dem  B ildnisse der HI. M u t te r  G ö tte r  
v o n  M a r ia z e ll  (a ls  Schutzm arke) versehen . U n te r  der Schutzm arke m u ß  sich die

D ie  W a g e n t r o p f e n  sind echt zu h aben  in  o ffen  A p o th e k e n .

J Ü J
F J e l w ü r z e .

zum Wacke» und  Kochen
m it Zucker fertig  verrieben, köstliche W iirze 
der S p e isen . S o f o r t  löslich, (seiner, a u sg ie ­
biger und bequem er wie die theure, in  ihren 
ncrvenausregcnden B estandtheilen  schädliche und 
jetzt ganz entbehrlich gew ordene V anille . Koch- 
recepte g ra tis .  5  Päckchen K  1 .1 0 , einzelne 
Päckchen, Ersatz fü r  ca. 2  S ta n g e n  V anille , 

2 4  H eller.
A c h tu n g ! N u r  ech t  m it Schutzm arke 

H aarm ann  & Reimer.
Z u  haben b e i :

G o t t f r i e d  < frie |l W itw e .
3ofol Wokkicrstorfcr.

Meteorologische Beobachtungen am Wetterhäuschen in Wai-Hofen a. d. Ybbs.
Lechohe 3 5 8  M e te r .

D a l u m S l i i n b e
Luf td ru ck  
in  M i l l i -  
M e t e r n

T e m p o r a l ,  r  
C e l s i u s

T e m p e r a t u r
C e l s i u s

F e u c h t ig k e i t  i n  P e r -  
ce n l e n

B e w ö l k u n g
N i e d e r ­

schlug in 
M i l l i ­
m e t e r n

A n m e r k u n gb e o b ­
achte te

n o r ­
m a l e höchste

ii i tb e i  - 
sie

W a i d h o f e n W i e n

7 l l l j r  feilt) 7 3 6 -  17 3 -6 1 9 9 1 0 0 H e i l e r © o n n e n f c h e t n  v o n
1 7 .  J ä n n e r 2  U h r  n a c h m . 7 3 4 - 5 -  5 -  0 - 3 - 3 - 1 6 8 6 9 7 — 8  b i s  3  U h r

9  U h r  a b e n d s 7 3 5 -  11 -  2 - 5 1 1 0 0 1 0 0 © t e r n e n f c h c i n
7  U h r  r r i ih 7 3 5 -  1 6 —  3 -6 1 9 9 1 0 0 H e i l e r © o m t e n f d i c i n  v o n

1 8 .  g S i i  iier 2  U h r  n ach m . 7 3 6 —  5 -  0 - 4 - 3 - 5 -  1 5 8 6 6 3 H e i l e r ,  S o n n e n f c h . — 8  b i s  3  U h r
9  U h r  a b e n d s 7 3 6 - 5 -  1 3 -  2 -5 1 1 0 0 9 5 © t e r n e n f d j e i n
7 U h r  f r ü h 7 3 5 -  1 4 -  3 -5 1 1 0 0 9 4 H a l b  B e r o ö l f t

1 9 .  J ä n n e r 2  U h r  n a d i m . 7 3 3 -  3 —  0 - 4 -  1 -5 - 1 3 - 2 8 4 8 1 H e i t e r ,  © o n n e n f d ) . —
9  U h r  a b e n d s 7 3 3 -  1 0 —  2 -4 1 1 0 0 9 0 © l e r n e u f c h e i n
7  U h r  frllf) 7 3 3 -  1 2 —  3 -5 1 9 9 1 0 0 H e i l e r

2 0 .  J ä n n e r 2  U h r  n a c h m . 7 3 3 - 4 -  4 5 — 0 5 - 2 —  4 8 9 1 0 0 2 - 7 S o n n e n s c h e i n  u n d
9  U h r  a b e n d s 7 3 4 -  4 -  2 -4 1 9 9 9 5 R e g e n schwacher  stiebet
7  U h r  f r ü h 7 3 2 - 5 2 5 -  3 -5 | 9 3 5 8 R e g e n

2 1 .  J ä n n e r 2  U h r  n a c h m . 7 3 2 3 0 6 4 —  9 9 8 6 7 1 - 5
9  U h r  a b e n d « 7 3 6 4 -  2 ' 3 1 9 4 5 6 S t n r m
7  U h r  f r ü h 7 3 9 4 -  3 - 4 1 9 5 6 7 B e w ö l k ,

2 2 .  J ä n n e r 2  U h r  n a c h m . 7 3 8 7 0 - 7 7 3 -5 9 9 7 9 1
9  U h r  a b e n d s 7 3 7 3 2 - 3 I 1 0 0 . 8 5 N e b e l
7  U h r  I r i lh 7 4 0 4 —  3 -4 \ 9 9 6 8 S c h w a c h e r  R e g e n

2 3 .  J ä n n e r 2  U h r  n a d i m . 7 4 2 5 0  8 ; > « 2 9 4 7 1 B e w ö l k , -  2
9  U h r  a b e n d s 7 4 7 0 -  2 -2 J 1 0 0 7 3 © l e r n e u f c h e i n
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100 bis 300 fl. monatlich
(Umtni ffcrfontn jeden S t a n d e s ,  i n  allen O r tsch a f ten  sicher 
und ehrlich ohne Capital u n d  K i s i l a  v e r d i e n e n ,  du rch  V e r k a u f  ge ­
setzlich erlaubter S t a a t s p a p i e r e  u n d  Lose. A n t r ä g e  a n  $?u8u>ifl 
Oesterre tcher ,  V U L  D eui scheg af le  8 ,  B u d a p e s t .

J T 7 1 n w +  Jalousienfabrkk, B r a u n a u  
•  X V l c I I l L j  j. b .  empfiehlt fein 0  m al 

p räm . n euartigen  H o l z r o u l - ,  J a l o u s i e n  u .  
R ollläden. P re is b la t t  g ra tis . 71 ß — 8

fü r P rivatkunden  aller« 
o r ts  gesucht.Agenten

, )  b *    ^

in nächster N ähe  der S ta d t ,  mit neugebantem, stock- 
hohen Nebengebäude und  großen M arten, fü r  jedes 
Geschäft oder P r iv a te  geeignet, ist sofort zu ver­

kaufen. N äheres  die V erw altung  des B la t te s .

Coffon
wohlschmeckendster KaffeeMnlr.

W c r m tu ss in c  G esundheit besorgt ist, 
trinke „C o ffo n "  ohne Z ugabe  von Kaffee, 
schmeckt auch ohne Kaffee sehr gut. Coffon 
sollte in  keinem H ause fehlen, wo es K inder 
oder N ervenleidende gibt.

Coffon ist in  allen besseren G e s t  ästen 
zn haben. 333 10—7

Brüder Kunz, Wien.
V e rk au fss te l len  :

In W aid h o fen : Gottfr ied F r ie s s  Wtw. 
In W eyer  : Ludwig Gretl.

S t a h l - P f l ü g e ,
W ie s e n -  und  M oos-

D ie v o rz ü g lic h s te n  
1-, 2 3  und 
4  sch aarig

G lie d e r -  u. D ^ a ^ n a l -  EggSIl. 
R in g el- u. G la tt-S ta h lb lech -F eid w alzen ,

S ä e m a s c h i n e n  A g r i c c o l a ,

M Ä H M A S C H I N E N ,
f ü r  G ra s , K le e  u n d  G e tre id e ,

Heu- und E rn te -R echen ,  Heuwender,  
P a t e n t - D ö r r - A p p a r a t e  fü r Obst, Gemüse e tc . 

P R E S S E N  für W ein  und Obst. 
s o w ie  fü r  al le  Zw ecke ,

O b s t -  u n d  T r a u b e n m ü h l e n ,  
T rau b e n reb e lm a sc h in e n ,  

H äck sel-F u ttersch n eid er , 
S c h r o tm ü h le n ,  R ü b e n s c h n e id e r ,

t

289 1 0 -1 0

a n e rk a n n t  besten

D r e s c h - M a s c h i n e  n
mit P a te n t -R o l l e n -R in g s c h m ie r la g e rn  für

Hand-, Göpel-
u n d

Dampfbetrieb

Göpelwerke
fü r  A n s p a n n u n g ;v o n * i;b is  6  Z u g th ie re n ,

Neueste Getreide-Putzmühlen,

T R I E U ' R S ,  M A I S R E B L E R ,
S e lb s t t h ä t i g e  *=f c 3 l  

Paten t-R eben- ,  H ederich-  und B lu tlau s-V er t i l ­
gun g ssp r i tzen  ,,SY P H O N IA “, 

T ransportab le Sparkessel-O efen, 
E i o - t t e r - E ä - n a p f e r ,

H eu- u. S t ro h -P re s s e n ,
und fahrbar, sowie alle anderen landw. Maschinen

f a b r i c i r e n  u n d  l i e f e r n  i n  n e u e s t e r  C o n s t ru c t lo n

PH. MAYFARTH & CO.
kais. u, kön. ausseht. priv. Fabriken tandw. M aschinen , Eisengiessereien  und D am pfham m erw erke

E ta b i i r t  1 8 7 2 . W I E N ,  1 1 / 1 ,  T a b o r s t r a s s e  N r .  7 1 .  7 5 0  —
P re isg ek rö n t m it über 400 goldenen, silbernen  und broncenen M edaillen au f a llen  grösseren  A usstellungen .

A u s fü h r l i c h e  C a ta lo g e  u . z a h lr e ic h e  A n e r k e n n u n g s s c h r e ib e n  g r a t is .  V e r tr e te r  u .  W ie d e rv e rk ä u fe ! -  e r w ü n s c h t

Gr-egrr. 1 8 5 S . 1 T 7  E r s t e  P r e i s e

A l l e  S o r t e n

Copir- und Buchtinten, Hecto- 
graphen-Masse-Blätter und hinten 

Stempel-Kissen und Farben, 
Buchdruck-Walzenmasse, U8 

Klebstoffe, Gummi, Leim, Tinten- 
Pulver und Extracte, Copirdruck- 
farbe, Wäsche-Tinten und Farben, 

Aquarell- und Künstlerfarben, 
Farbstifte, Radirwasser, Flüssige 
u. feste Tusche, Oelcopir-Blätter.
E d .  Be^er, ehem. Fabrik,

J e p litz , fßöüm en.
Wo nicht erhUUUcb, liefert direct die Fabrik»

Nerbabuy's unierphosphorigsaurer

Kalk Eisen Syrnp
D i e s e r  seit  3 1  J a h r e n  sic IS m i t  g u t e m  E r f o l g e  a n g e w e n d e t e ,  au c h  

«Oll v i e l en  A e r z i e u  b e s t e n s  b e g u t a c h t e t e  u n d  e m p f o h l e n e  Brustsyrup 
w i r k ,  schleimlösend, hustcnstil lcnd.schwcis ivkrniindernd,  
sowie  die E ß lu s t ,  V e r d a u u n g  u n d  E r n ä h r u n g  befördernd,  
de» K ö rp e r  k rä f t ig en d  u r d  stä rkend. D a »  m  diesen,  S h r n p  
c u t l i a l i e u e  E i s n  i n  leicht a s s i m i l i e r b a r e r  F o r m  ist sii r d ie  V lt t t -  
b i ldung ,  der  (S c h a l t  a u  l ö s l i c h e n  P h o s p h o r  K a l k - S a l z e »  bk tschwöch-  
l icheu K i n d e r »  b l s o n g e r S  d e r  K n o cheub i ldung  »i itzt ich.

P r e is  I Flasche sl. V2o =  K 2  S O ,  per P ost
2 0  kr. — 4 0  h m ehr fü r  Packung.

E rsuchen  stet» ausdrücklich  
H c r b a b n y 's  K a l k - E i s c n - S v r u p
zu  v e r l a n g e n .  —  A l s  Z e i c h e n  der  E c h t ­
h e i t  f i nd e t  m a n  i m  ( S t a t t  u n d  a u f  d e r  
V e r s c h l n ß l a p s i l  den  N a m e n , ,H c rb a b -  
t c h "  in  e r h ö h t e r  S c h r i t t  n i d  ist jede 
sstasche m i t  n e b i g e r ,  beh. p ro toko l­
l i e r t e r  Schutzmarke v erse he n ,  a n s  
we iche  Ke nu sk ich e»  d e r  E c h th e i t  w i r  zu 
achten b i t t e n .

A lle in ig e  E rz e u g u n g  und  H a u p t - V c r s a n d t s t e l l e :

Wien, Apotheke „Zur Barmherzigkeit"
VII./1, K a i s e r s t r a ß c  73 und  73.

D e p o t  bei H e r r n  M .  P a u l ,  A p o t h e k e  in  W a i d h o f e »  a .  d. 
A b b s ;  f e r n e r e  i n  S c h e ib b s  b e i  H e r r n  A p o t h e k e r  F .  K o l l m a n n .  
S t .  P ö l t e n  bei  d en  H e r r e n  A p o t h e k e r n  ö .  Hassack u n d  S.  S p o r a .  
W e i t e r S  D e p o t s  be i  d en  H e r r e n  A p o t h e k e r n  A m ste t t e n  W .  ä l l i t t e r »  
b o r f e r .  H c rz o g e n b u rg  I .  W i l l e r t .  Lil ien fe ld  I .  G r e l l e p o i s .  
M a n k  I .  W u r z e r .  M e l k  F .  L in d e .  N eulengbach  C .  D i e t r i c h .  
P ö c h l a r n  M .  W r a n n .  S e i t e n s t e t t c »  A .  Resch.  P b b s  K .  R i e d l .

S C H U T Z - M A R K E

HER6 KBNr

I

Drager Haussalbe
a u s  d e r  A p o t h e k e  d e s

E .  F x a g n e x  i n .  F r a g

i s t  e i n  a l t e s ,  z u e r s t  i n  P r a g  a n g e w e n d e t e s  H a u s m i t t e l ,  
w e l c h e s  d i e  W u n d e n  i n  R e i n l i c h k e i t  e r h ä l t  u n d  s c h ü t z t ,  
d i e  E n t z ü n d u n g  u n d  S c h m e r z e n  l i n d e r t  u n d  k ü h l e n d  w i r k t .

In Dosen ä 35 kr. und 25 kr. Per Post 
6 kr. mehr. Postversandt täglich.

G e g e n  V o r a u s s e n d u n g  v o n  fl. 1 5 8  w e r d e n  4 / 1  D o s e n ,  
o d e r  1 ' 6 8  6 / 2  D o s e n ,  o d e r  2 * 3 0  6 / 1  D o s e n ,  o d e r  2 * 48  
9 / 2  D o s e n  f r a n c o  a l l e r  S t a t i o n e n  d e r  Ö s t e r r e i c h . - u n g a r .  

M o n a r c h i e  g e s e n d e t .
A lle  T heile  d e r E m b allag e  tro  
gen die nebenstehende  g e s e tz l , 

d ep o n irte  S chu tzm arke . 
H au p td ep ö t :

B. Fragner, k. u. k. Hoflieferanten,
A p o th e k e  „zu m  sch w arzen  A d le r“ 

PRAG, Kleinseite, Ecke der iNerudagasse 203.
D epöts in den Apotheken O estevr.-U ngarns, dann in W a i 1- 
hofen a . d. Ybbs in der A potheke des H errn  MOB.IZ PA U L.

D r e i  E n U e «  337 40 12
kostet ein Postco lli B r u t to  5  Kg. schön so rtirte  A bfall- 
seife, Veilchen-, R osen-, H e lio tro p -, M oschus-, M aig löck­
chen-, P firsichblu ten-, rc. V ersan d  gegen N achnahm e durch 

B ohem ia -Pa rfüm er ie ,  Bodenbach a. Elbe.

K i t U o l f !  K n l l o V
W e r  meldet sich den»? 359 15—10

Die Erste Hart- & Weichkäserei
Trautenau im Riesengebirge (Böhmen).

W irklich sehr schön von I h n e n ,  ge rad e  hatte  ich die Absicht 
e tw as von I h r e n  w eltberühm ten  K äsesorten zu bestellen! —
S o ?  Jedoch  bevor w ir  cs absenden, erlau b en  w ir  u n s  S i e  d a­
ra u f  aufm erksam  zu machen, daß w ir  ein neues S y s te m  gegen­
über unseren w erten  K unden e ingeführt h a b e n ! —  Und das 
is t?  —  W enn  S i e  b lo s  e inm al und  z w ar ein P o s t k i s t c h e n  
circa 5  K g. fü r K r o n e n  8 . —  b i s  9 . —  p e r  N a c h n a h m e  
bei u n s  bestellen, selbes en th ä lt verschiedene S o r te n ,  w ie: 
B ie rk ä se -  - -p r .  S t .  K — .1 2  Schloßkäse • P r. S t .  k — .9 0  
Liptauerkäse- - „  „  „  — .1 4  Jm p eria lk äse  „  „  „ — .1 7
S tan g en k äse  • „ „  „  — .1 2  Reuschatelkäse „  „ — .1 8
C am em bertkäse „  „ „  — .5 0  Rem oudoukäfe „  „  „  — .1 0
Lim burgerkäse „  „  „  — .0 0  Frühstückkäse „  „  „  — .7 0
C olibrikäse • „  „  — .2 5  D esscrtkäse • „  „  „  1 .2 0
F o rm ag e  de B r ie ,,  K g. „  2 .0 5  T ilsiterkäse . „  Kg „  2 .1 0
E m m en th a le r - „ „ „ 1 .7 0  Edam erkäse - „ „ „ 3 .—
d an n  bleiben S i e  sicher unsere dauernde K unde, m it einem  V e r ­
suche w erden S i e  sich über die B o n i tä t  dieser K äsesorten ü b e r­
zeugen. E inzelne S o r te n  von den oberw ähnten  sind auch in 

Postco lli f r a n c o  p r .  N a c h n a h m e  ü b e ra ll hin zu haben.
Solide Agenten werden ü b e r a l l  aufgenommen.
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O strauer Kohle
per M eter-Zentner frei ins Hans geste llt K 2.95

30 6 —1 l i e f e r t

CARL B A IE R , Holz- u. K ohlen-G eschäft 
Waidhofen a. d. Y., Weyrerstrasse Nr. 24.

I .  P se r h o fe r 's  A lifü h rp iU en
f i ' id  fe i t  D i e l e n  J a h r z e h n t e »  a l l g e m e i n  v e r b r e i t ,  l, u n d  g i b t  e s  w ü t i g e  F a m i l i e n ,  w o  d i e s e s  leicht u n d  milde w i r k e n d e  » n u e m i t tc l  
fe i l ten  r o i i v t e ,  d o s  v o n  v i e l e n  3 1er; ' e i t  d e m  P n d t i l u m  b e i  den  ü b t e n  F o l g e n  schlechter Verdauung u n d  S tn h lo e rh a l tu n g  
cmp)o£)leii  u i  i d .  B o n  diesen  P i l l e n ,  aitcb u n t e r  d e m  N a m e n  Pserhoserpille» o d e r  Pserhoser 'S  Blutre in iguugSpil len  b e k a n n t ,  
tos te t  e i n e  S c h a c h t e l  m i t  1 3  Pil le»  21 Kreuzer, eilte Rolle m it 6 Schachteln 1 fl 03 kr , b e i  v o r h e r i g e r  E i n s e n d n » . ;  d e s
B e t r a g e s  kostet s a m m t  p o r t o f r e i e r  Z u s e n d u n g : 1 R o l l e  I f l .  2 5  t r . ,  2  R o l l e n  2  f l.  3 0  kr.,  3  R o l l . »  3  f l .  3 5  kr.,  1 0  R o l l e n  9  f t.  2 0  f r .

G e b r a u c h s a n w e i s u n g  be ig e l e g t .

E in z ig e s  E rzeugungs- und H auptversandt L a g er  :

i .  P serh o fer ’s  Apotheke
W IE N , I S in gerstrasse  15.

ES wird ersucht, ausdrücklich I .  Pserhoser 'S  Abführpillen
z u  v e r l a n g e n  u n d  d a r a u s  z r achten ,  dass die Deckelauf schr i s t  j ed e r -  S c h a c h t e t  d en  a n s  d e r  G e b r a u c h s a n w e i s u n g  s tehenden  N a n i e n s z n g

I .  Pserhofe r ,  u n d  z w a r  i n  ro th e r  S c h r i f t ,  t r a g e .
E in w irk u n g  a u f  d en  M a g e n  bei V e rd a u u n g ss tö ru n g e n . P r e i s  e ines  
Fläschchens 22 k r., e in  D utzend Fläschchen 2  fl.

I .  Vlerlioser's Wun-enballam 1 w*«50 >- 
Tannochinin pomade 6cf“8
Deilpjlafter für Wunde« x S e S Ä Ä

s: Ü bung 75  kr.

Frostbalsam !&ÄSs“Vf,t’ 1 IiCflel 40 ,r" mit 3t(m,0ä“s 
I .  Vlerstofer's SpUtiucgcrtdisnft 
I .  llfw liofrt’ti Kropf-Balsam 
Stost s Kola Präparate %

K o la -W e in  od e r E l ix ir  3 fl., l  2 L ite r  1 fl. (>() t r . ,  3 |4  L ite r  85  kr.

I .  Kserstofers bittere Mageatinlrtur
g e im n n v . G e lin d e  au flö sen d es M i t te l  v o n  a n re g e n d e r  u n d  k rä ftig en d e r B e rd a u u n g , 1 P a k e t l  fl.

A l ls te r  d en  h i e r  g e n a n n t e n  P r ä p a r a t e n  s ind  noch s ä m m t l i c h e  in  österreichischen Z e i t u n g e n  a n g e k ü n d i g t e  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e  p h a r m a ­
ceut i sche  S p e c i a l i t ä t e n  t h e i l s  v a r r i i t h i g ,  t h e i l s  m e l d e n  al le  e t w a  n ich t  a n t  L a g e r  befind l ichen  A r t i k e l  a n s  V e r l a n g e »  p r o m p t  n .  b i l l i g  b e s o r g t .

V ersend u ng en  p e r  P o s t  w e r d e n  s c h n e l l s t e n s  ef fec tu i r t ,  gegen vo rh e r ig e  Geldsendung, g r ö s s e r e  Bes te l lungen  auch  gegen 
N ach n ahm e des  B e t rag es .

|£5»-* Bei v o r h e r ig e r  E insendung des  G e ld b e t rag es  ( am  b es te n  m i t te l s t  P o s t a n w e is u n g  s te l l t  s ich  d a s  P o r to  bedeu tend  
b il lige r  a ls  bei N achn ah m esend u ng en .

Kaioerlat Reinigungs-Zal?

Aufklärung.
G efertig te r gibt allen feinen geschätzten K unden bekannt, daß  die afsichirten P lak a te  der 

Concurrenzfirma- Carl B a ier  eine U nw ahrhe it en thalten , näm lich diese F irm a  empfiehlt 
O strauer K ohle, w ährend  diese aber thatsächlich n u r  eine O ssegger-, b essere B raun­
ober eine B rücher K ohle ist und jedem einleuchten must, das; es bei den jetzigen hohen Kohlen- 
preisen ab so lu t unm öglich  ist, eine Ostrauer K ohle per M e te r-Z e n tn e r  zu K 2 .9 5  zu 
liefern, folglich die A bnehm er in dieser B eziehung irreg e fü h rt w erden, und wahrscheinlich n u r  a u s  dem 
G ru n d e , um  mich zu schädigen, der stets seine geschützten K unden bestens zufrieden gestellt hatte.

H ochachtungsvoll 36 3 1
L E O P O L D  F 1D A , H olz- u . K o h le n h a n d lu n g .
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E rlau b e  m ir hiemit dem 
iu V e r t re tu ng  meiner F irm a

11. T. Publikum bekannt zu geben, daß ich

C. WIN ANDY, W IEN, VII.,
mich einige Z e i t  hier aufhalte , behufs Ausarbeitung von Kolienvoranschliigen 
und  Uebernahme von Arbeiten -er  elelttrilchru Beleuchtung und  Kraft 
ttbertragungeu.

I n d e m  ich den P .  T .  Reflectauteu von der Gelegenheit eine p re isw ü r­
dige u n d  gute In s t a l l a t i o n  Gebrauch zu machen bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

Karl Kurmayer,
Ingenieur.
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A d resse: „Hötel zum gold. Löwen1
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!L ^ CHNAUBELT
beeideter Sachverständiger m 

W IEN , VII., M arlahllferstr. 44,
empfiehlt mein

zahnärztliches und zahn­
technisches Atelier.

Seine langjährige Thätigkeit bei den Hof­
zahnärzten Dr. Pfab, Dr. Alexovits, sowie 
dem Kammerzahnarzte Wieselthier bürgt für 

solide und gewissenhafteste Ausführung.

+!

B itte  e i n  V ersuch g en ü g t 11111
echt orientaliacher

F eigen  -  Kaffee,
bester und gesundester

F eigen  -  K affee,
ausgiebigster

F eigen  -  Kaffee,
daher b illig ster  Kaffeezusatz.

Garantie für Echtheit.
Ueber all zu haben 

Feigen.Kaffee-Fabrik M. F ia la ,  W ie n , V I /2 , 
M ille rg a s s e  20. Gegründet 1860.

(Kär fFiala 
fFiala 

k t *  ffiiala

;  u i e r y » s w e  i n / ,  uegiuuuov io w .  »

X X
Ein vorzügliches

M it»«
l«t 182 52 3

Andre Hofer’8

reiner Feigenkaffee
Selzberg,

(Oesterreich).
Freilassing,

(B ajem ).

X
Das practiscbste und schönste Bocbzelts-ßtscbenk

sind die von m ir auf das S o rg fä ltig s te  zusam m engestellten
welche A l'es 
en thalte  
was an S tah l*  
w oaren nm t
Haushaltung«* 

t a d e l t O H e r  Beschaffenste!!.

Kiicbcn-Cinricbtungcn
X A r t i k e l n  nothw endig ist, und zw ar in t a d e l iA H c r

p R K ISzu sJL S i^ g  Kr. 188 .  Kr. 235

- ' \

Kr. 3 0 0  -  Kr. 353
Genaues Verzvicb- 
niss der ausge­
w ählten  Gegen­
stände w iid m it 
meinem , - i h lllu- 
Rti i .ten  H.»ap -Ca- 
ta log  utiM- ust und 
Port fr. zug .sandt

"Wicht pefa’le».de 
1 Gegcuidü,’s’de 
nehme ich zin'Uck, 
daher kein Rt>ico. 
Versand nur g  gen 
N achna -me. vder 
vorbei itre E insen­
dun g  des B etrages. 
Fabrik und Verseb#

Solingen.

No. 126S. Küohenschrenk Kr. 41. In h a lt e t  S tück.

Paul A. Henckeis - Solingen
F abrik  -M a rk e:
PAUL A HENCKELS

SOLINGEN

S t a h l  w a a r e n b a n e
Ich b!t»e g e n a u  auf m e i n e  

F i r m a  z u  a c h t e n !

Verkeufohaue  Berl in W .
Leinz i?eretie«ie 00 

Ecke Mmi kgr»fe>mtr»OH



Nr. 4 .B ote von der M bs." W. Iahrq
S  escfiäftsü ß er  na fim s- 

A n zeige .
G efe rtig te r  e rlau b t sich einem P .  T .  P ublikum  die höfliche 

M itth e ilu n g  zu erstatten, daß er d as  b is  jetzt dem H e rrn  
A nton M intzlaff gehörige

Schlo steige schiist
in Waidhofen a. d. Ybbs, Wasservorstadt 90,
gepachtet ha t und vom 1. F e b ru a r  d, I .  u n te r seinem 9!am en 
w eiter sichren w ird.

In d e m  G efertig te r sich alle M u h e  geben w ird , das G e ­
schäft in  jeder B eziehung in  reellster W eise zu führen, ersucht 
er die geehrte E inw ohnerschaft um  ih r geneigtes W ohlw ollen und 
zeichnet in dessen E rw a rtu n g  hochachtungsvoll

Frary Aigner,
37  4 - 1  Sch losser.

A u s  F i u m e
sehr guten, schönen reinen GrOldj<X'VO-K(lJfßß, K ilo 
franco 7 fl., daun feinsten, allerbesten SatltOS-KctJfßß, 
5  K ilo franco  6  fl., und reinen, trockenen, sehr schönen ge- 
branntßn  Kaffßß, 5  K ilo 7 fl. franco , versendet 

Franz R osenkranz, F iu m e. 32 l- i
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Franz Kirch 
Bürsten- u. Pinsel- 

Erzeugung *-»■'
mit e lec tr isch em  K raf tbe tr ieb .  Gegr. 1864.

YBBS a. d. D onau
Kirchengasse  34,

em pfiehlt sich allen  P . T. K aufleu ten  u. H ändlern  
zum B ezüge  von a llen  S orten

Bürsten u. Pinseln
in an erk an n t b e s te r  Qualität,  ta d e llo se s te r  A u s­

füh rung  und b illig ten  En g ro s  P re isen .

S p e c ie lle  E rzeu gu n g  der  sogenannten

Waidhofner Maurerpinsel
mit gebogenem Stiel zum Anstecken.

L eis tu n g sfäh ig ste  B ezugsquelle  a lle r Sorten
t e c h n i s c h e r ,  m asch ineller ,  B ra u ere i-  und 
S t ra s se n re in ig u n g s -B ü rs te n  etc. E igene  E rzeu ­
gung  säm m tlicher S orten  Maurer-  und Maler­
pinsel,  d e r ä u sse rs t preisw ilrdigen R eis sb ü rs ten ,  
sowie a lle r sonst in diesem  Fache e insch lagenden  

A rtikel.

■ O O - O G - G - O

K ö c h i n 2 9  1 -  1 I

sucht S te l le  zu kleiner Fam ilie  oder zu alleinstehen­
den! H errn . Adresse: Julie Aigner, Waidhofen 

a. d. Ybbs, Obere S ta d t  Nr. 22, II. Stock.

Schöne, grosse Jahreswohnung,
mitten in der S ta d t ,  bestehend an s  zwei Z im m ern , 
S a lo n ,  K abinet n n d  Küche, ist vom 12. A pri l  1901 

zu, vermiethen. 21 0 - 2

A uskunft  in der Verwaltungsste lle  dieses B la t te s .

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

X  G e s c h ä f t s - U c b e r n a h m e .

E rla u b e  m ir  hiem it der geehrten E in w o h n er­
schaft von W aidhofen , Z e ll und U m gebung höflichst 
bekannt zu geben, daß  ich das

Raseur- u. Friseurgeschäft
im  H otel Hirrhannncr am H ohe» M arkt
übernom m en habe. E s  w ird  m ein eifrigstes B e ­
streben fein, durch hygienische sorgfältige B ed ienung  
d as  Z u tra u e n  des P u b lik u m s zu erw erben und 
dauernd  zu erhalten .
Empfehle mich bestens im Damenfrisieren.
Alle Gattungen H aara rbe i ten  w erden  gut 

und billig v e r fe r t ig t .

iS 4-3 Hochachtungsvoll A lo is Reitinger.

XI
X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Z I N S H A U S
25 3*2mit Gemischtwarenhandlung

(K äT  nahe der S tad t ,  i st  zu verkaufen.
A uskunft in der V erw altu n g sste lle  d. B l .  

o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o  
DHk- D ie  b este  von K ern seifen  is t  "MG

2 3  1 0  2

Deutsche -  Seife

werden un te r  G a ra n t ie  na tu rgetreu , zuni K auen  voll­
kommen verwendbar, ohne vorher die W urze ln  en t­
fernen  zu müssen, schnellstens it. schmerzlos eingesetzt.

Aeparaturen
werden bestens und  billigst in kürzester F rist  a u s ­

geführt.
G ebrochene G ebisse können auch behufs R e ­
parierung m itte ls t  P o st  e in gesan d t w erden.

( K f  '  Schlecht  passende  Gebisse “S5Q
werden billigst umgefaßt.

J. W erchlawski
in Waidhofen a. d. Ybbs

oberer Stadtplatz (im eigenen Hause) 
vis-ä-vis  dem P fa rrho fe .

Zähne von 2 fl. aufw ärts, ganze G ebisse von

Allen meinen geehrten K unden sage 
ich auf dieser S te l le  fü r  d as  meinem u n ­
vergeßlichen M a n n e  so reichlich geschenkte 
V e r t ra u e n  und W ohlw ollen  meinen innig ­
sten Dank, m it  der höflichen B it te ,  m ir 
dasselbe bei W ette r fü h ru ng  des Geschäftes 
in demselben M a ß e  zu bewahren, indem 
ich gewiß A lles  aufbieten werde, die hoch­
geschätzten Kunden so wie bisher bestens 
zufrieden zn stellen. 22 2 - 2

W aidhosen a. d. A b b s, im  J ä n n e r  1 9 0 1 .
H ochachtungsvoll

M arie Kaiblinger.
35  fl auswärts.

D ie  a u s  den w eltberühm ten  W a c a rd o rsc r-K e h w lirc n , a l s ;
R elief, S a m m t ,  Schifferzeug , T a u e r fe ll ,  Ecos«, Riesenzcug, eng­
lische A derzeug und P r im a  M ilitä r -Z w ilic h  verfertig ten  d a u e r­
haftesten

Arbeits-Hosen
w erden in  einzelnen P a a re n  m it reeller G a ra n tie  fü r die H a l t ­
barkeit an  jederm ann per N achnahm e versendet durch £ .  Fl ose»-  
bcrgers D c la ilversan ilt praktischer K leider in  T ep litz , B öh m en . 
S o l id e  V e rtre te r  a u s  A rbeitcrkrciseil. w erden aufgenom m en. —  
M u s te r  und P re is l is te n ' um sonst und  franco. 17 3 - 3

Gute Uhren billig
m it 3 jä h r. schriftl. G a ra n tie  Vers. an  P r iv a te

H a n n s  K onrad ,
Uhrenfabrik <£- Goldwaren-Easporthaus 
3 7 5  5  6  B r ü x  ( B ö h m e n ) .
G u te  N ickel-R em .-U hr fl. 3 .7 5  Echt S ilb e r -  

R e rn .-U h r fl. 5 .8 0 .  Echte S ilb e rk e tte  fl. 1 .2 0 . Nickel-Wecker-
U h r fl. 1 9 5 .  M eine F irm a  ist m it dem k. k. Adler ausgezeichnet, besitzt gvld. 

1 1 ' u . fllb. Ansstellungsmedaillen u ,  taufende Anerkennungsschreiben.

Illustr . P re i s c a ta lo g  g ra t i s  u n d  f ranco .

0 0  AUSZEICHNUNGEN f f
Altbewährtes diätctSjkeosrnctMiJlcl 
( Einreibung) zu r  M W b  rtfärkiw q imtlryy 

Kräftigung jjp&jjg derrteluten ;

h e r g e ste llt  nur von M itg lied ern  des S c h u tz ­
v ere in es  der d eu tsch en  S eifen in d u str ie .

(Q Z u  beziehen in C a r to n  n  3 0  Heller durch die O  
Seifenfabrik des Jose f  Benker St.  Pölten

so w ie  g r ö s s e r e n  H andlu ngen  und S e i f e n g e s c h ä f te n .  

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O

Eine Kramerei
in W aidhofen  oder Umgebung wird zu pachten 
gesucht. A uskunft  in der V erw altungsste l le  dieses 

B la t t e s .  i i  4*3

^ € > 0 € 3 “ € > € > 0 " € > - € > - € 3 ^

Von Touristen. Ifedfahrem undFgiirrn rrut 
Erfuiq angewendet zurSt-irT ung und Wieder- 

hbe. kräfiigung nach größeren Touren.

PREIS 1 FLASCHE K 2 . _  .^FLASCKl K i . 2 0 _

fy f rguäij/t'ebigcrSctyüpiiazty ju  bcge\cii irL iJleii rtpoihc\ r; 
K A U  P T - D E P O T :

w E IS A T G IH E K E . K O R N E U D u iG
Ei E i  W l  E N

Carl Heinrich
Weingärten- u. Kellereibesi tzer  in Krems a. D.

verkauft seine vorzüglichen

Gigenbanmeme
(S p ä t le s e )  so lange der B o r ra th  reicht zu den annehm barste»  
P re ise n  ( n u r  gegen C assa .)  B esorge auch E inkäufe fü r  P .  T . 
W ir te  und H ä n d le r  rc., da bei m ir  von H errschaften und P r o ­
duzenten größere  P a r t ie n  W eine zum  V erkaufe stets vorgem erkt 
sind, b in  ich in der Lage, jedem W einkäufer nach seinem W unsche 

dienen zu können. A nfrag en  w erden p ro m p t beantw orte t.

S ch u tzm ark e : A n k e r

LINIMENT. CAPS IC ICO MP.
a u s  R i c h t e r s  A p o t h e k e  in  P r a g ,  

ist a ls  vorzüglichste schmerzstillende E inre ibung
a l l g e m e i n  a n e r k a n n t ;  z u m  P r e i s e  v o n  8 0  H., t r .  1 . 4 0  
u n d  2  kr. v o r r ä t i g  i n  a l l e n  A p o t h e k e n .

B e i m  E i n k a u f  d i e ses  ü b e r a l l  b e l i e b t e n  H a u s m i t t e l s  n e h m e  
m a n  n u r  O r i g i n a l f l a s c h e n  i n  S c h a c h t e l n  m i t  u n s e r e r  
~  S c h u t z m a r k e  „ A n k e r"  a u s  R ich ters A p o th e k e  a n .  d a n n  

ist m a n  sicher , d a s  O r i g i n a l e r z e u g n i s  e r h a l t e n  z u  h a b e n .

Richters Wlheke zum MDentn
i n  P r a g ,  I .  E l i s a b e t h s t r a ß e  S.

\ Wer braucht viel Geld?
M o n a t l i c h  bifl 10 0 0 K ronen sind ehrlich
u n d  o h n e  R i s i k o  l e i c h t  z u  v e r d i e n e n .  A d r e s s e  

w o l l e  m a n  u n t e r  M 8  A n n o n c e n b u r e a u  ^ M e r k u r “  

Leipzig-Lindenau, sofort senden.
1 3 2  5 0  -  12

X(
X
X

&  X % " r a s a

J a r d in i l r e ,

SSouquets & SCränze
sowie alle

modernen Blumenbindereien
schnellstens und billigst bei H a n d elsgä rtn er  

Joh. D o b ro vsk y ,
K irerK ardplaU  N r. 1 u n d  G r a te n  Nr. 4.

veran tw ortlicher S c h rif tle ite r  und Buchdrucker - A u t o n  F r  H. v. H e n n e d e r g  in Waidhosen a. d. jhbbs. —  F ü r  I n s e r a te  ist die S c h ris tlc itu n g  nicht verantwortlich.


